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burda nlend. 1. November. Den Höhepunkt des 
1 tägigen Beſuches Muſſolinis in Mailand, 
i Sons eburtsſtadt des Faſchismus, bildete der 
Venntag mit dem großen Aufmarſch auf dem 
dnia Vor 250 000 richtete der Duce einen 
bolitiſch hochbedeutſamen 
5 Appell an die Welt. 


lden Abmachungen und ertlärte, daß an der 
? Berlin— Rom alle europäiſchen Staaten, 


Willen haben, mitwirken könnten. 


0 die Sender Argentiniens, 
rreichs, Braſiliens, Englands, Nordameri⸗ 
r Schweiz und Ungarns übertragen. 
ihrer deutſchen, franzöſiſchen und engli⸗ 
Ueberſetzung wurde die Rede in Griechisch, 
ügieſiſch, Ungarisch, Bulgariſch und Arabiſch 
gegeben. 


die ganze Stadt war am Sonntag voller Be⸗ 
"rung und Spannung. Schon in den frühe⸗ 


nittag 
4 — Beſichtigung der Mailänder Militär⸗ 


’ marſchierten die erſten Schwarz 

3 Nadengruppen nach ihren Sammelplätzen. Je 
man dem Domplatz, dem Stadtmittel⸗ 
kam, deſto größer wurde das Menſchen⸗ 
e. Muſikkapellen durchzogen die Straßen. 
nden vor Beginn der Kundgebung 
der rieſige Platz ein einziges Menſchen⸗ 
aus dem die zahlreichen Tafeln mit Auf⸗ 
en „Es lebe der Duce!“, „Hoch Muſſolini“ 
ragten. Immer wieder ſang die begei⸗ 
nadenge patriotiſche und faſchiſtiſche Lieder 
eß den Duce hochleben. Vor dem Haupt⸗ 
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er et worden. Mit einem Orkan der Begeis 
EN begrüßten die 250 000 den Schöpfer des 
1 n Imperium Romanım, 


die Rede des Duce 


Seit zu Beginn feiner Ausführungen er- 
in die Muſſolini, daß er fih vorgenommen habe, 
fen unruhigen Zeiten einmal die Stellung 
kel aden . zu den anderen 
0 arzulegen. 
ei? mine 
. a allem müßte einmal aus der inter- 
{ ionalen Welt jede Lüge und jede Illu⸗ 
I, von Wilſonſchen Ideologien beiſeite 
lem geräumt werden. 
wen and wolle abrüften, und daß alle zuſam⸗ 
eine abrüſten, ſei nicht möglich. Das jei die 
on ber chwundene Illuſton. Die andere Illu⸗ 
temals ie die tolfettine Sicherheit, die es noch 
gegeben habe. 4 


der Völterbund baue fih auf der abfurden 
kei, 


fi 


Be 
RX 
. 
SH 
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de von der juriſtiſchen und abſoluten Gleiche 
a Nationen auf. Er müſſe ſich erneuern 
* — Da die Reform äußerſt ſchwierig 
f Ruffe nte der Völkerbund nach italienijcher 
Jaller n ſehr gut ſterben. Niemals werde 
dergeff die teufliſche wirtſchaftliche Belagerung 
egen t. die der Völkerbund verſucht habe, 
über gestülien durchzuführen. Italien habe 
u fei ieſen, nicht nur zu allen Opfern bereit 
die a) ſondern auch gegen 52 Teilnehmer an 
elagerung zu kämpfen. 
mas Kaiſerreich des Exnegus iſt längſt tot, 
. t. Es iſt ſonnenklar, daß jolange 
Wer kenmzöſſche Regierung Italien gegen⸗ 
Ref ne Haltung des Abwartens und der 
dſerve einnimmt, Italien nur die gleiche 
\ einnehmen kann. 
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Poznan (Polen), Dienstag, 3. November 1936 


„Der Völkerbund kann ruhig ſterben“ 


Appell Mu 


Die große Rede in Mailand 


Uebergehend zu den anderen Nachbarländern 
Italiens erklärte Muſſolini weiter: Mit der 
Schweiz waren unſere Beziehungen immer 
außerordentlich freundſchaftlich und werden es 
immer ſein. Die Schweiz iſt ein kleines Land, 
aber von großer Bedeutung ſowohl wegen ſeiner 
völkiſchen Zuſamenſetzung wie wegen ſeiner 
geographiſchen Lage, die es im Schnittpunkt 
Europas hat. 

Muſſolini beſchäftigte ſich im weiteren Ver⸗ 
lauf ſeiner Rede mit den Abmachungen vom 
11. Juli. Mit dieſen Abmachungen habe in der 
modernen Geſchichte Oeſterreichs ein neuer Zeit⸗ 
abſchnitt begonnen. Dieſe Abmachungen, ſo ſagte 
der Duce — davon mögen alle ſchlecht infor⸗ 
mierten Kommentatoren Kenntnis nehmen —, 
waren mir bekannt und hatten meine Zuſtim⸗ 
mung ſeit dem 5. Juli. Es iſt meine Ueberzeu⸗ 
gung, daß dieſes Uebereinkommen das Staats⸗ 
gefüge Oeſterreichs gefeſtigt und ſeine Unabhän⸗ 
gigkeit nur noch mehr garantiert hat. 


Gerechtigkeit für Ungarn 


Solange Ungarn nicht Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren ſein wird, wird es auch keine endgültige 


Verſtändigung 
zwiſchen England, Italien und Deutſchland? 
Das Preſſeecho der Muſſolini⸗Rede 


London, 2. November. Die Rede Muſſolinis 
in Mailand hat in London ſtarke Beachtung 
ee Der römiſche Reuterkorreſpondent ijt 
r Anſicht, daß 
eine engliſch⸗italieniſche Verſtändigung zur 
Zeit leichter möglich 
ſei, da man in Rom zur Zeit wohl nicht auf 
der offiziellen Anerkennung des neuen Impe⸗ 
riums beſtehe. Es habe überraſcht, daß 
lini, eſehen von einer N 
reich faſt völlig übergangen habe, obwohl es 
auch eine Mittelmeermacht ſei. iter 
wird das e. eines Hinweiſes auf einen 
neuen Weſtpakt hervorgehoben. 


„Daily Telegraph“ ſchreibt, alle in der Mai⸗ 
länder Rede enthaltenen Hinweiſe auf euro⸗ 
9 5 I en jeien von der Befriedigung über 
die Verſtändigung mit Deutſchland beherrſcht 
e Es Fi eine nicht zu W Tat⸗ 


uſſo⸗ 
Frank⸗ 


ache, daß dieſe Verſtändigung weitgehend die 
lichkeit beeinfluſſe, die für eine Befriedung 
Weſteuropas in Frage kämen. Auch in der 
„Times“ kommen ähnliche Gedankengänge zum 
Ausdruck, wobei betont wird, daß England nicht 
daran denke, die italieniſchen Intereſſen zu be 
drohen, ſondern a. Politik lediglich darauf 
richte, ſich den Seeweg im Mittelmeer offen 
zu halten. Der diplomatiſche ichterſtatter 
der „Morning Poſt“ bezeichnet die Ausführun⸗ 
gen Muſſolinis als den 
Anfang eines ernſthaften Verſuches, die 
Kluft zwiſchen En Ins und Italien zu 
ſchließen. 
Obwohl die Rede bedauerlicherweiſe in eine 
Drohung ausgeklungen ſei, werde die en 
Regierung das Angebot nicht überſehen. Greife 
bare Vorſchlä e lägen zwar nicht vor, aber ein 
Mittelmeerpakt über die Begrenzung der Ein⸗ 
flußzonen jeden Landes unter Einſchluß eines 
gegenſeitigen Nichtangriffsvertrages ſei eine 
Möglichkeit. Die „Daily Mail“ fordert eine 
Verſtändigun iſchen England, Deutſch⸗ 
f Fand un Italien. 0 15 
Ein Nichtzuſtandekommen einer ſolchen Eini⸗ 
gung würde für die Ziviliſation eine Kata⸗ 
ſtrophe bedeuten. Von den Ausführungen Muſſo⸗ 
linis über den Kampf gegen den Bolſchewis⸗ 
mus iſt das Blatt beſonders befriedigt. Muſſo⸗ 


ſſolinis an die Welt 


ſah,en werden. ; 


| 


Ordnung der Intereſſen im Donaugebiet geben. 
Ungarn iſt wirklich der große Kriegsverſtüm⸗ 
melte. 
Vier Millionen Ungarn leben außerhalb 
ſeiner jetzigen Grenzen. Weil man den 
Lehren einer allzu abſtrakten Gerechtigkeit 
folgen wollte, hat man vielleicht noch ſchlim⸗ 
mere Ungerechtigkeit begangen. 

Die Gefühle des italieniſchen Volkes gegenüber 
dem ungariſchen Volk find die einer aufrichtigen, 
übrigens auf beiden Seiten beſtehenden Aner⸗ 
kennung ſeiner militäriſchen Eigenſchaft, ſeines 
Mutes, ſeines Opferſinnes; vielleicht wird 
ſehr bald eine feierliche Gelegenheit ergeben, 
bei der dieſe Gefühle des italieniſchen Volkes 
eine öffentliche und kräftige Kundgebung er⸗ 


Das vierte Nachbarland iſt Sugoflawien. In 
der letzten Zeit hat ſich die Atmoſphäre zwiſchen 
den beiden Ländern ſtark verbeſſert. Vor zwei 
Jahren habe ich auf dieſem gleichen Platz eine 
Anſpielung auf die Möglichkeit der Herſtellung 
von Beziehungen herzlicher Freundſchaft zwi⸗ 
ſchen den beiden Ländern gemacht. Ich nehme 
heute dieſes Motiv wieder auf und erkläre, daß 
nunmehr die notwendigen und ausreichenden 


lini, ſö ſchreibt das Blatt, fühle genau, daß der 
Bolſchewismus . runde richten werde, 
are Europa den ewismus nicht aus⸗ 
r N 


Gemiſchle Gefühle in Paris 


Paris, 2. November. Die große außenpoli⸗ 
tiſche Rede Muſſolinis in Mailand wird von 


der Pariſer Morgenpreſſe mit ſehr gemiſchten 
Gefü in fee l Die linksgerichteten 
Zeitungen le s italies 


0 nen die Ausführungen 

niſchen Regierungschefs wahrlich rundweg ab, 
während die Rechtsblätter ihm in verſchiedenen 
Punkten zuſtimmen, andere aber ebenfalls als 
ungerecht oder ſogar als unannehmbar zurück⸗ 
weiſen. Man verſucht ſich vor allem gegen den 
Vorwurf zu rechtfertigen, Frankreich habe in 
der Anwendung der 8 gegen 97 
zu Iebr am Buchſtaben geklebt und verfteigt ſich 
n dieſem e ſogar zu der en 
Behauptung, daß der Sieg der italienischen 
Truppen in Abeſſinien zum größten Teil der 
Haltung der franzöſiſchen Regierung zu ver⸗ 
danken ir die ſich immer wieder ins Mittel 
gelegt habe, um eine zu ſtrikte Durchführung 
der Sanktionsmaßnahmen zu verhindern. 


n politiſchen Kreiſen betont man zunächſt, 
daß in Anbetracht der hohen Bedeutung der 
aufgeworfenen Fragen der rtlaut der Rede 
ſorgfältig geprüft werden müßte, ehe man dazu 
Stellung nehmen könne. Schon jetzt glaube man 
darauf hinweiſen zu wollen, daß die 92920 5 
1 — ens rg die rg a2 5 

ferenz n erleichtern ge 

und daß gewi Eenitrungen des Duce über die 
mitteleuropäiſche Politik und die Mittelmeer⸗ 
rage neue N e hervorrufen könnten. 
Nan ſcheint überdies vom Duce eine ausführ⸗ 
lichere und ſchärſere Präziſierung der franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Beziehungen erwartet zu haben. 

Die Tatſache, daß die Rede Muſſolinis auch 
von allen deutſchen Sendern übertragen wurde, 
findet in Paris beſondere Beahtung. Man 
glaubt darin eine greifbare Kundgebung der 
politiſchen Zuſammenarbeit erblicken zu können, 
die beim Beſuch Cianos in Deutſchland endgül⸗ 
tige Formen angenommen habe. 
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Vorausſetzungen moraliſcher, politiſcher und 
wirtſchaftlicher Art vorhanden find, um die Be 
ziehungen zwiſchen dieſen beiden Ländern auf 
neue Grundlagen einer wirklichen und konkreten 


Freundſchaft zu ſtellen. 


Das verhältnis zu Deutſchland 


Außer dieſen vier Nachbarländern Italiens 

gibt es ein großes Land, das in den letzten 

Zeiten bei den Maſſen des italieniſchen 

Volkes große Sympathien genießt. Ich 
ſpreche von Deutſchland. 

Die Zuſammenkunft von Berlin hat eine Ver 
ſtändigung zwiſchen den beiden Ländern über 
beſtimmte Probleme ergeben, von denen in die⸗ 
ſen Tagen einige ganz beſonders brennend ſind. 
Aber dieſe Verſtändigung, die in beſonderen 
Niederſchriften feſtgelegt und in gebührender 
Form unterſchrieben worden find, 


dieſe Vertikale Berlin—Nom ift nicht eine 

Schnittlinie, ſondern vielmehr eine Achſe, 

um die alle europäiſchen Staaten, die von 

dem Willen der Zuſammenarbeit und des 

Friedens beſeelt find, zuſammenarbeiten 
können. 


Deutſchland, obwohl man es beſtürmte und ihm 
in den Ohren lag, hat die Sanktionen nicht mit⸗ 
gemacht. 

Mit dem Aebereinkommen vom 11. Juli iſt 
ein Spannungsfaktor zwiſchen Berlin und Rom 
verſchwunden und ich erinnere daran, daß auch 
ſchon vor der Berliner Zuſammenkunft Deutſch⸗ 
land bereits praktiſch das Imperium von Nom 
anerkannt hatte. 


Wenn wir heute das antibolſchewiſtiſche Ban⸗ 
ner erheben, ſo iſt das nichts Erſtaunliches. Iſt 
es ja die alte Fahne, unter der wir geboren 
ſind, unter der wir gegen dieſen Feind gekämpft, 
unter der wir unter Opfern unſeres eigenen 
Blutes geſiegt haben. Was man heute Bolſche⸗ 
wismus und Kommunismus heißt, iſt nichts 
anderes als ſtaatlicher Ueberkapitalismus der 
ſchlimmſten Form, iſt alſo nicht eine Vernei⸗ 
nung, ſondern eine Ueberſteigerung dieſes 
Syſtems. a 


Die Kultur der Arbeit 


Es wäre endlich an der Zeit, Faſchismus und 
Demokratie nicht mehr zueinander in Antitheſe 
zu ſtellen. Wenn ſo manche Miniſter, Deputierte 
und ähnliche Leute, die nur vom Hörenſagen 
über Italien ſprechen, ſich einmal entſchließen 
wollten, nach Italien zu reiſen, ſo würden ſie 
ſich ſofort überzeugen, daß, wenn es ein Land 
gibt, wo das wahre Weſen der Demokratie rea⸗ 
liſtert worden iſt, dieſes Land das faſchiſtiſche 
Italien iſt. Wir gehören dabei aber nicht zu 
denen, die Vergangenheit einbalſamieren, ſon⸗ 
dern zu denen, die die Zukunft vorwegnehmen. 
Wir treiben die kapitaliſtiſche Kultur und be⸗ 
ſonders ihre gegen den Menſchen gerichtete 
Seite nicht auf die Spitze, ſondern ſchaffen 
Syntheſe und öffnen mit dem Faſchismus den 
Weg für die wahre Kultur der Arbeit. 


Bis jetzt habe ich mich mit dem Kontinen“ 
befaßt. Italien iſt aber eine Inſel, und die 
Italiener müſſen ſich allmählich die Mentalität 
eines Inſelvolkes ſchaffen, da das der einzige 

iſt, um die Probleme der nationalen Ver⸗ 
teidigung zur See auf den richtigen Plan zu 
ſtellen. Italien iſt eine Inſel, die aus den Flu⸗ 
ten des Mittelmeeres ſich erhebt. Dieſes Meer 
iſt — und hier wende ich mich auch an die Eng⸗ 
länder, die in dieſem Augenblick am Rundfunk 
mithören — für Großbritannien einer ſeiner 
vielen Seewege, ja eine Abkürzung, mit der 
England raſcher in die Grenzgebiete ſeines Welt⸗ 
reiches gelangen kann. Nebenbei ſei übrigens 
erwähnt, daß, als der Italiener Negrelli den 
Bau des Suezlanals plante, er gerade vor allem 
6 England als ein Verrückter bezeichnet wor⸗ 

n iſt. 


Wenn das Mittelmeer für die anderen Ver⸗ 

kehrsſtraße iſt, jo iſt es für die Italiener 

das Leben. Tauſendmal habe ich es erklärt 

und wiederhole es auch heute wieder, daß 

wir nicht die Abſicht haben, dieſe Verlehrs⸗ 
ſtraße zu bedrohen. 


1 


Wir haben nicht die Abſicht, fie zu unterbinden, i 
aber wir verlangen von der Gegenſeite, daß 
auch unſere Rechte und lebenswichtigen Inter: 
eſſen geachtet werden. Es gibt keine Alter: 
native, Die Tatſache iſt geſchaffen und unwider— 
ruflich. Je früher das anerkannt wird, um jo 
beſſer. Ein zweiſeitiger Zuſammenſtoß iſt nicht 
denkbar, noch weniger denkbar iſt, daß ein zwei⸗ 
ſeitiger Zuſammenſtoß ſofort zu einem euro⸗ 
päiſchen Konflikt werden würde. Es gibt alſo 
nur eine Löſung: 5 

Die klare, ſchnelle und vollſtändige Ver⸗ 
ſtändigung auf der Grundlage der Achtung 

der gegenſeitigen Intereſſen. 

Wenn es aber dazu nicht kommen ſollte, wenn 
tatſächlich — was ich ſchon heute ausſchließe — 
daran gedacht werden ſollte, das Leben des 
italieniſchen Volkes in dieſem Meere, das das 
Meer Roms war, zu erſticken, ſo möge man 
wiſſen, daß das italieniſche Volk wie ein ein⸗ 
ziger Mann ſich erheben würde, bereit zum 
Kampf mit einer Entſchloſſenheit, die in der 
Geſchichte wenige Beiſpiele hätte. 0 
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> Dofener Tageblatt 


Die Einkreiſung Madrids 


Die Löſung unſeres Weges im Jahre 15 der 
faſchiſtiſchen Zeitrechnung heißt: 

Friede mit allen, Friede mit den Nachbar⸗ 
wie mit den anderen Völkern, bewaffneter 
Friede. 

Unſer Rüſtungsprogramm zu Lande, zu Waſſer 
und in der Luft wird alſo regelmäßig weiter 
entwickelt werden. Beſchleunigte Förderung 
aller produktiven Energien der Nation, ſowohl 
auf dem Gebiete der Landwirtſchaft wie auf dem 
Gebiete der Induſtrie, Ausbau des korporativen 
Syſtems im Sinne ſeiner endgültigen Verwirk⸗ 

lichung. 

Dazu kommt aber noch eine letzte Löſung, die 
ich gerade den Mailändern anvertraue. Dieie 
Löſung wird, deſſen bin ich ſicher, für euch alle 
im ſelben Augenblick, in dem ich ſie ausſpreche, 
eine gebieteriſche Pflicht. Ihr müßt euch an 
Spitze der Vorhut derer ſtellen, die das 
Imperium in Werte umſetzen, damit es inner⸗ 
halb der kürzeſt möglichen Zeit ein Faktor des 
Wohlſtandes, der Macht und des Ruhmes für 
das Vaterland werde. 


Bier polniſche Zeitungen in Danzig 
bverboken 


Der Danziger Polizeipräſident hat die Be⸗ 
ſchlagnahme und Einziehung der „Gazefa 
Gdanſfa“ Nr. 250 vom 30. Oktober verfügt, 
und die Einfuhr und Verbreitung des jozial- 
demokratiſchen „Naprzöd“ und der jüdiſchen 
„Hajnfige Najes“ für die Dauer von ſechs 
Monaten verboten. In der amtlichen Be- 
gründung dieſer Maßnahmen wird darauf 
hingewieſen, daß die Jeifung „Gazela Gdan- 
fa“ Ausführungen gemacht habe, die geeig- 
net feien, die öffentliche Sicherheit und Ord- 
nung in der Freien Stadt zu gefährden. 

Die Zeitung „Naprzöd“ habe in den letz⸗ 
ten Wochen ſich mehrfach in wahrheitswidri⸗ 
ger und unzuläſſiger Weiſe mit den inner⸗ 
politiſchen Verhältniſſen Danzigs befaßt. Der⸗ 
artige tendenziöſe Meldungen ſeien auch ge⸗ 
eignet, das beſtehende gute Einvernehmen 


zwiſchen der Regierung der Freien Stadt 
Danzig und der Republik Polen zu ſtören. 

Die Zeitung „Hajntige Najes“, ſo heißt es 
in der Begründung weiter, habe eine angeb- 
liche Mitteilung aus London über völlig er⸗ 
dichtete Terroraktionen in der Freien Stadt 
gebracht. Da dieſe Greuelpropaganda übel⸗ 
ſter Art jeder tatſächlichen Unterlage entbehrt, 
ſei die Einfuhr und Verbreitung ee 
„Hajntige Najes“ mit ſofortiger Wirkung 
für die Dauer von ſechs Monaten verboten 
worden. 5 

Jerner hat der Danziger Polizeipräſident 
die Beſchlagnahme und Einziehung der Pet 
ſchen Zeitung „Kurjer Poranny“ von 29 Ok⸗ 
tober, die in einer Artikelſerie ungeheuerliche 
Angriffe gegen die Danziger Regierung rich⸗ 
tete, verfügt. 


Blum von Thorez angegriſſen 


Warnungsſchuß der franzöſiſchen Kommuniften 


Der Kommuniſt Thorez hat am Freitag abend 
die erſte große Rede gegen das Kabinett Blum, 
den Miniſterprüſidenten perſönlich und gegen | 
die Radikalen gehalten. Die Rede macht großes 
Auſſehen in der politiſchen Welt; denn es geht 
daraus hervor, daß die Kommuniſten am Ende 
der „Kapitulation“ angekommen ſind und nun⸗ 
mehr den Warnungsſchuß abgeben. 


Dieſe Schwenkung der Kommuniſten war 
übrigens vorauszuſehen, nachdem Blum allzu 
deutlich in ſeiner letzten Rede zu verſtehen ge⸗ 
geben hat, daß er die Kommuniſten zur Mit⸗ 
arbeit an der Regierung und zur Sicherung 
ſeiner parlamentariſchen Arbeit benötigt. Der 
kommuniſtiſche Deputierte Thorez hat nachein⸗ 
ander eine Reihe von radikalen Perſönlich⸗ 
keiten zu Beginn ſeiner Rede angegriffen. Da⸗ 
bei konnte ſich Thorez auf Artikel in dem ſozia⸗ 
liſtiſchen „Populaire“ ſtützen, die ebenfalls 
gegen den radikalen Parteitag und einige Per⸗ 
ſonen mit antikommuniſtiſcher Geſinnung im 
radikalen Lager gerichtet waren. Thorez zählt 
das Programm der Volksfrontregierung Punkt 
für Punkt auf und ſtellt zyniſch und von oben 
herab feſt, was geſchehen und was nicht ge⸗ 
ſchehen iſt. 
Er erkennt eigentlich nur die Reform der 
Bank von Frankreich und die Schaffung 
eines Getreidewirtſchaftsamtes an, kriti⸗ 
ſiert aber ſehr heftig die Abwertung und 
die Preisſteigerung in Frankreich. Er 
kündigt an, daß die Kommuniſten eine 
große Vermögensabgabe in Frankreich vom 
Parlament verlangen wollen. 
Er hat auch gegen die Erhöhung der mobilen 
Garde auf 27000 Mann proteſtiert in weiſer 
Vorausſicht für die bald bevorſtehende Zeit, in 
der die Kommuniſten in der Oppoſition ſein 


werden und ſich die Polizei nom Halſe halten 
möchten. x 

Von Spanien natürlich laum zu reden! Del⸗ 
bos bekommt zu hören, daß ſeine Politik den 
demokratiſchen und freundſchaftlichen Grund⸗ 
ſätzen widerſpreche und gegen den Frieden ge⸗ 
richtet iſt. Aber nicht nur Delbos macht Tho⸗ 
rez verantwortlich, ſondern Blum perſönlich 
und ſein ganzes Kabinett; er wirft Blum ſei⸗ 
nen Brief anläßlich des Beſuches von Dr. 
Schacht in Paris vor, weil Blum ſich darin be- 
reit erklärt hat, mit Deutſchland zu verhan⸗ 
deln. Am Schluſſe ſtellt Thorez eine Reihe von 
Forderungen auf, die von der Regierung ange⸗ 
nommen werden müſſen, „wenn die Volksfront 
weiter dauern joll“, 


verworrene Lage in Frankreich 


Paris, 1, November. Man glaubt, daß Mi⸗ 
niſterpräſident Leon Blum irgendwie auf den 
Vorſtoß der Kommuniſten antworten wird, 
Nach dem „Figaro“ dürfte der Kabinettsrat 
am Mittwoch eine Erklärung ausarbeiten, die 
unmittelbar vor Beginn der Parlamentsaus⸗ 
ſprache veröffentlicht würde. Dieſe Erklärung 
würde dann die Grundlage für den Auftakt zu 
den Auseinanderſetzungen bilden. „Echo de 
Paris“ rechnet mit großer Wahrſcheinlichkeit 
mit dem Rücktritt des Miniſterpräſidenten. Es 
erinnert dieſen daran, daß er mehrfach hervor⸗ 
gehoben habe, nicht ohne die kommuniſtiſche 
Unterſtützung regieren zu wollen, eine Unter⸗ 
ſtützung, die er nach dem Vorſtoß von Thorez 
verloren habe. So ſehr das Blatt auch den 
Rücktritt des Marxiſten Blum als Miniſterprä⸗ 
ſident wünſcht, ſo befürchtet es Verzweiflun 
ausbrüche, die den Bürgerkrieg auslöſen 
könnten. 8 


Miniſtermord in Bagdad 


Eine weitere Folge 


(London, 1. November. Wie aus Bagdad 
berichtet wird, iſt der Kriegsminiſter des am 
Freitag geſtürzten Kabinetts, General 
Dſchaafar Paſcha el Askari, von 
einem politiſchen Gegner durch Revolver⸗ 
ſchüſſe getötet worden. Dſchaafar Paſcha galt 
als der ſtarke Mann des verfloſſenen Kabi⸗ 
netts und war die bedeutendſte Si der 
englandfreundlichen Richtung im Irak. 

Die Lage im Irak iſt nach dieſen Vorkomm⸗ 
niſſen äußerſt geſpannt; weitere Unruhen 
liegen im Bereich des Möglichen. Die engli⸗ 
ſchen Truppen haben Anweiſung bekommen, 
ſich für einen Eingriff notfalls bereitzuhalten. 


N * 
Paris, 1. November. „Matin“ veröffentlicht 
einen Artikel, der die Machenſchaften der 


des Militärputſches 


Komintern zur Aufreizung der arabiſchen 
Mandatsländer behandelt. Bei einer Beſpre⸗ 
chung Mitte Oktober in Moskau, an der Bog⸗ 
danow, Minine aus Schanghai und arabiſche 
Stammesführer teilgenommen hätten, ſeien 
Maßnahmen verabredet worden, die die 
Europafeindlichkeit der panarabiſchen Elemente 
verſtärken ſollten. Die Hauptſtelle der Komin⸗ 
tern für die arabiſchen Länder ſei von Athen 
nach Beirut verlegt worden und werde unter 
der Leitung von Bogdanow arbeiten, der die⸗ 
ſen neuen Poſten unverzüglich übernehmen 
werde. 

Andere franzöſiſche Zeitungen laſſen ſich 
dieſe Gelegenheit nicht entgehen, um im Zu⸗ 
ſammenhang mit den Vorgängen im Iral gegen 
Deutſchland zu hetzen (). 


der Ring ſchließt ſich immer mehr 


Salamanca, 1. November. Dem Heeres⸗ 
bericht des Oberſten Befehlshabers der na⸗ 
tionalen Truppen zufolge, ſind in dem 

rontabſchnitt nördlich von Madrid größere 

bteilungen von den auf der Seite der 
Roten kämpfenden Soldaten zu den Natio⸗ 
naliſten übergegangen. Im ſüdlichen Front⸗ 
abſchnitt haben die Nationaliſten main, 
dene kleinere Ortſchaften in der unmittel⸗ 
baren Nähe des Madrider Flughafens ein- 
genommen und ſind dadurch 

15 Kilometer näher an Madrid heran⸗ 

gekommen. 

Bei den Gefechten haben die Roten 130 Tote 
verloren. Die Nationaliſten erbeuteten zehn 
franzöſiſche Maſchinengewehre und größere 
Lebensmittelvorräte, unter denen ſich auch 
eine Menge Kaviar in Büchſen befand. Rote 
Gefangene berichten, daß in dieſem Front⸗ 
abſchnitt ein ſowjetruſſiſcher General kom⸗ 
mandiere. Auch an der Aſturien⸗Front ge: 
lang es in einem größeren Gefecht am Ufer 
des Fluſſes Nora, die Roten völlig zu ſchla⸗ 
gen. Auch hier hatten ſie zahlreiche Tote zu 
beklagen, darunter viele Sowjetruſſen und 
Franzoſen. 

Im Anſchluß an den Heeresbericht ver⸗ 
öffentlicht der zweite Generalſtabschef des 
Oberbefehlshabers eine re in der 
die in den Heeresberichten der Roten be— 
haupteien Erfolge als abſolut falſch bezeich⸗ 


net werden. Nicht eine Ortſchaft oder Stell 
lung der Nationaliſten ſei von den Noten 
erobert worden. Im Gegenteil, bei allen 
Verſuchen, Gegenangriffe durchzuführen, 
würden ſie geſchlagen. Die Nationaliſten 
ſetzten ihren ſiegreichen Vormarſch unauf- 
haltſam fort. 
Seit Beginn des Krieges jeien auf. 
nationaler Seite nur vier Flugzeuge 
eingebüßt worden, dagegen hätten die 
Nationaliſten über 78 Flugzeuge abge 
ſchoſſen, davon allein am letzten Frei⸗ 
tag drei dreimotorige Potez⸗Maſchinen 
und ein Jagdflugzeug. 4 
Dieſe Verluſte ſeien einwandfrei jeſtgeſtel. 
worden. Die Verſuche der Roten, in der 
ganzen Welt Mitkämpfer anzuwerben un 
dafür Hunderte von Millionen auszugeben, 
ſeien ein Raub an der ſpaniſchen Natioll, 


Räumung des Südens 
von Madrid 


Paris, 1. November. Der Sonderherid 
eritatter des „Matin“ in Hendaye meld 
daß die Madrider Regierung die jofortige 
Räumung ſämtlicher Wohnviertel im Süd 8 
von Madrid angeordnet habe, da fie. oT 
den nationalen Truppen beſetzt werdet 
würden. a 


deuiſche Jugendlagung 
Lodz — 1956 

Bor einem Jahre fand in Lodz die erife 
deutſche Jugendtagung für Polen ſtatt. Schon 
damals war aus allen Gebieten die junge 
Mannſchaft in der Haupfſtadt des größten 
Siedlungsgebietes in Polen zuſammengekom⸗ 
men, um ein eindeutiges Willensbekenntnis 
für die Einheit des geſamten Deutſchtums in 
Polen abzulegen. 

In dieſem Jahre kamen am 31. Oktober 
und 1. November wieder die Vertreter der 
deulſchen Jugend in Lodz zuſammen. um aufs 
neue ihren Willen zur Einheit und Erneue- 
rung zu bekunden und um die Loſung für das 

ampfjahr entgegenzunehmen. Die dies ⸗ 
jährige deuffhe Jugendtagung ſtand unter 
der Beinen: Neue Jugend! Neues Volft 


Ignacy Daſzyffi geſtorben 

Sonnabend früh um 3 Uhr iſt in Byſtra 
Ignacy Dafzyniti geſtorben. 

Dieſer Tage hat Daſzynfki ſeinen 70. Ge⸗ 
burtstag gefeiert — er iſt im Jahre 1866 in 
Zbaraz geboren. Schon mit 30 Jahren wird 


neue 


er in Galizien in das öſterreichiſche Parla⸗ 
ment gewählt, weſches Amt er bis zum Zus 
ſammenbruch der Monarchie, d. i. bis zum 
Jahre 1918, innehat. 

Während des Weltkrieges wird Ignacy 
Daſzynſki ſtellvertretender Vorſitzender des 
Krakauer Oberſten Nationalen Komitees und 
arbeitet auch an der Schaffung der Legionen 
mit. Nach dem Zuſammenbruüch Oeſterreich⸗ 
Ungarns wird er an die Spitze der ſoge⸗ 
nannten Lubliner Republik berufen. Nach 
der Rückkehr Pilſudſkis aus Magdeburg er: 
hält er von dieſem den Auftrag, die erſte Re⸗ 
ierung des unabhängigen Polens zu bilden. 
er lehnt ihn jedoch ab. Dagegen läßt er ſich 
in den Sejm wählen und wird Vorſitzender 
des Klubs der PPS. 1920 — während des 
Krieges Polens mit den Bolſchewiken — tritt 
er als Vizepremier ohne Portefeuille in die 
Regierung Witos’ ein. Im Jahre 1926 unter- 
ſtützt er den Maiumſturz und wird — mit j 
den Stimmen der Volksminderheiten — Seim 
marſchall des neuen Sejms. Dann kommt 


Große Aeb 1 
ne ur" von Mähriih-Oftee! 


Mähriſch⸗Oſtrau. Die andauernden ſchweren 
Regenfälle haben in zahlreichen Orten des 
Oſtrau⸗Karwiner Gebietes zu Ueberſchwem⸗ 
mungen geführt. Ein verhältnismäßig kleiner 
Bach. die Petrowka, trat Sonnabend vormittag 
plötzlich über die Ufer und überſchwemmte die 
ganze Umgebung. In den im Teſchener Gebiet 
gelegenen Orten Petrowitz und Marklowitz 
mußte ſofort der Unterricht in den Schulen ab⸗ 
gebrochen werden, damit ſich die Schüler recht⸗ 
zeitig in ihre Wohnungen begeben konnten. 
Außerdem wurden über 40 Häuſer geräumt. Im 
Nu verwandelte ſich die ganze Gegend von 
Petrowitz bis weit über die polniſche Grenze in 
einen weiten See. Der mächtig angeſchwollene 
Bach führte große Mengen fortgeſpülten Geflü⸗ 
gels mit. In den Abendſtunden barſt der Damm 
eines großen Teiches. Ungefähr 40 000 Fiſche, 
meiſt Karpfen, wurden weggeſchwemmt. 


es aber zwiſchen ihm und Marſchall 
zum Bruch. Er verliert an Volkstüml 7 
ſein politiſcher Einfluß ſchwindet. Fu 
liche Rückſichten zwingen ihn ſchlie er 
aus dem öffentlichen Leben zurũ Zusehen, 
Die letzten Jahre verbringt er ſaſt völlig ve, 
einſamt in einem Sanatorium in Byſtra b 
Bielitz. 5 


Italieniſcher Konſul 


von Kommunisten verlehh 


Paris, 1. November. In Chambery 
am Sonntag Mitglieder der italien 
Kolonie, die ſich zu einer Allerſeelen⸗Feier des 
ſammengefunden hatten, nach 3 tell i 
Feier, an der auch der italieniſche Konf 8 
genommen hatte, von Kommuniſten überfelkt, 
Trotz des Eingreiſens der Polizei kam e #; 
einer heftigen Schlägerei, bei der mehrere von 
ſonen Verletzungen banpntrugen. Auch io 
italieniſche Konſul ſowie der Sekretär der 2d 
lieniſchen Abordnung beim Völkerbund wur 
erheblich verletzt. 


politiſche zuſammenſtöße 
in Nizza a 


Paris, 1. November. In Nizza fange 
bei einer von 6000 Zuhörern beſetzten! em 5, 
ſammlung des früheren Rommunilten, n 
gen 1 und Vorfienn . 
der franzöſiſchen Volkspartei, Dor igt, mn 
Sonnabend trotz eines . von men, 
Mann Mobilgarde zu heftigen Zuſam ven 
ſtößen zwiſchen Kommuniſten und 
Gegnern. 14 Perſonen wurden verletzt, 
unter zwei ſchwer. 


König Carol abgereift 
Der rumäniſche Königsbeſuch in Prag wu 4 


j 


En 


N 
y 


am Freitag abend abgeſchloſſen. Köni 1 
und Kronprinz Michael mit Gefolge nd in 
den Abenpſtunden nach Groß⸗Selowilſch e, 


Mähren abgereiſt, von wo aus noch eine 
ſichtigung der Städte Brünn und Prefbu ge 
folgen wird. Am Abend hatte noch ein 2 
diner ſtattgefunden, an dem von iſchechof lte 
tiſcher Seite u. a, Dr. Beneſch und Mit * 
präſident Hodza teilgenommen hatten. 


x 


waſſerrohrbruch im Weiten 
Berlins 8 
Am Sonnta ittag wurde die Gem 


wehr nach der Ecke Uplandftrahe und 9900 | 
zollerndamm in Wilmersdorf gerufen. de ein 


war unter der nördlichen Fahrbahn Sahn⸗ 
ein Meter ſtarkes Druckrohr der nach ge 
dorf führenden Konaliſationsleiteng ut. 
brochen. Die Abwäſſer, die durch dieſe Aimo⸗ 
leitung mit einem Druck von über vier n das 
ſphären durchgepreßt werden, 2 5 Erd 
unter den Straßenbahngleiſen begebe € 
reich und überſchwemmten den Hohe ter u 
damm in einer Länge von 300 Meter don 


3 
4 


die Pfalzburger Straße in einer La Arbe 


400 Meter, Erſt nach mehrſtündiged e 
elang es, die Ueberſchwemmung, 

üd feinen Schaden verurſachte, zu 
tigen. f 


re 


Aus Stadt 2 . 


e 


Dienstag,. den J. Novemder 1938 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 2. Oktober 


Dienstag: Sonnenaufgang 6.52, Sonnen⸗ 
untergang 16.20; Mondaufgang 19.59, Mond: 
untergang 11.45. i 

Waſſerſtand der Warthe am 2, Nov. 0,49 
gegen -+ 0,48 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Dienstag, 3. November: 
Nach Auflockerung der Nebellagen noch immer 
bewölkt; erlöſchende Niederſchlagstätigleit und 
etwas ſinkende Temperatur. 


deulſche Bühne 


Am Mittwoch, 4. und Freitag. 6. Novem 
wird Max Halres „Strom“ geneben. 5 


Teatr Wielki 


Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: „Eva“ 


Mi : Fauſt“ 
Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 3, 7, 9 U 
tm Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 ute 


Apollo: „Bounty“, 

Smiazda: „Seine große Liebe“ 

Metropolis: Chiffre 77 

Sfinks: „Lachende Augen“ 

Sone: „Maria Stuart“ 5 

Wilſona: „Das Wachsfigurenkabinett“ 
. 


Kranzniederlegung des v. d. M. 


Zum Gedächtnis der gefallenen Helden des 
Itfrieges wurde am Allerheiligentage auf 
Garniſonfriedhof vom Verband deutſcher 

atholifen in Anweſenheit eines Vertreters 
Deutſchen Generalkonſulats am Ehrenmal 

n Kranz niedergelegt, worauf Pater Brei⸗ 

ein kurzes Gebet verrichtete. 


verein Deutjcher Angeſtellter 


Am kommenden Mittwoch, dem 4. d. Mts., 
abends 8 Uhr hält Volksgenoſſe A. Kraft im 
Rahmen der Heimabende des Vereins einen 
Lichtbildervortrag über die „Oly mm⸗ 
piſchen Spiele 1936 in Berlin”. 


Beim Fahrraddiebſtahl getötet 


Um Sonntag nachmittag wurde in Glöwna 
der Wächter Kazimierz Drgewiecki, der auf ſei⸗ 
r, von drei Männern angehalten, 

m in ein Geſpräch einließen und 
aps traktierten. Plötzlich forderten 
Schlägerei heraus, in deren 
der unbekannten Männer dem 


r gab ac wei 
n 
ſchoß dann e > 


ann 


Rarb 
Balais de Danſe im neuen Gewand 


es jetzt nach dem Umbau betritt, 


frappieren die vielen techniſchen Neuerungen 
und der 47 700 großſtädtiſche Geſamtanblick. 
Schönheit ſind um den etwa einen 
eter tiefer liegenden Tanzboden die Tiſche und 
Niſchen angeordnet; durch ſiebenfache Licht⸗ 
3 werden hübſche und effektvolle 
ng lichkeiten erzielt. Die wich 
Bende Eodtail-Bar iſt ein lauſchiger Winke in 
dem der e zu einem Vergnü wird 
Künſtleriſcher Sinn, Großzügigkeit und Technik 
hoben ein Ganzes geſchaffen, das in Poſen ein⸗ 
malig iſt und das auch hinter ähnlichen Lokalen 
m: Großſtädte nicht zurückſteht. 
ie Beſitzer, W. Dabrowſki und Frau L. S 
kowa, hatten am Sonnabend A große Ja 
Gäſte zur ey. geladen. In mehreren 
Reden kam die Bewunderung für das Geſchaffene 
zum Ausdruck und der Wunſch, daß ſich die in 
das zu geſetzten Hoffnungen verwirklichen 


—— 


Beerdigung. Am Sonnabend nachmittag 
wurde der Redakteur Bohdan Heuer Seger 
0 


unter großer Beteiligung der Poſener Bürger⸗ 
ſchaft beerdigt. Anipra am Sarge hielten 
Senator Dr. Age a 


. als Chefredakteur des 
ee ozn.“, Redakteur Kedzierſki, Stefan 
ewſki und Redakteur Gielzynſki aus War: 
ſchau. Darauf fang der Chor der Poſener Oper 
das „Salve Regina“. Die Laternen in den Stra⸗ 
ßen, durch die ſich der Leichenzug bewegte, waren 
erleuchtet und mit Trauerflor behangen. Die 
Begräbnisfeierlichkeiten ſchloſſen auf dem Pfarr⸗ 
iedhof an der ul. Bukowſka mit einem Ab⸗ 
dsgeſang des Opernchers. 


Das Opfer eines Straßenbahnunfalls wurde 
am Sonntag in der Nähe der Chrobry-Brüde 
die 85jährige Marja Kajdaſzowa, die mit erheb⸗ 
lichen Verletzungen ins Krankenhaus gebracht 
werden mußte. Ihrem Leben droht keine Gefahr. 

Feſtgenommen wurden während des Begräb⸗ 
niſſes des Redakteurs Jarochowſki die Taſchen⸗ 
diebe Zofja Aftowicz und Waclaw Szymanijki, 
die in der Menge durch ihr verdächtiges Ge⸗ 
baren aufgefallen waren. 


1 


Zu D 


Auf Einladung des Miniſters für SENSE 
Fürſorge fand in Warſchau eine Preſſekonferenz 
ſtatt, in der Miniſter Koscialkowſki ſich 
an die Vertreter der Preſſe aller Schattierungen 
und Richtungen mit einem Appell wandte, die 
— die Winterhilfe eingeleitete Aktion zu för⸗ 
rn. 
Um den rieſigen Bedürfniſſen der Winterhilfe 
gerecht werden zu können, haben wir, ſo 15 te 
der Miniſter u. a., die Hilfsaktion auf breiteſte 
Grundlagen, alſo auf den Grundſatz der 
Allgemeinheit ſtützen müſſen. Nach ſorg⸗ 
fältigen Prüfungen und nach der Sammlung 
ſachlichen Materials hat das Komitee die Nor⸗ 


ernannt werden. 


men der Geldleiſtungen feſtgelegt und ſich mit 
einem Appell an die Volksgemeinſchaft gewandt, 
ſie als Grundlage bei der Zeichnung der Geld⸗ 
gaben anzunehmen. 


Die Grundlage dieſer Normen 
iſt freiwillig 

Außerdem bilden die Normen nur grundſätzliche 
Richtlinien für die Initiative und Tätigkeit der 
einzelnen Organiſationen. Freilich werden die 
örtlichen Bedingungen vielleicht öfters zwingen, 
entſprechende, dem Leben Rechnung tragende 
weichungen anzuwenden. us dieſem 
Grunde hat der Oberſte Vollzugsausſchuß nach 
dieſer Richtung hin den Wofewodſchaftskomitees 
entſprechende Vollmachten erteilt. 

Sicher können, fuhr der Miniſter fort, manch⸗ 
mal die durch das Komitee angenommenen Nor⸗ 
men zu hoch erſcheinen. Man muß aber berück⸗ 
ſichtigen, daß ſich das Komitee vor allem bemüht 
hat, der Aktion den Sammelcharakter unter einer 
weiteſtgehend erfaßten Allgemeinheit zu ſichern. 
Leider ſind nicht alle Kategorien der Einkom⸗ 
men vecht greifbar, und bei einer bedeutenden 
hl von Bürgern iſt es ſchwierig, einen Maß⸗ 
ſtab für die gerechte Belaſtung zuaunften der 
Arbeitsloſen zu finden. Aber der Winterhilfs⸗ 
aktion müſſen wir einen Erfolg ſicherſtellen, und 


Der nahende Winter macht ſich immer mehr 
bemerkbar. Schon jetzt ſuchen wir gern ge⸗ 
heizte Räume auf, und aus den Kleiderſchrän⸗ 
ben mußte die wärmere Kleidung hervorgeholt 
werden, um auf den Wegen im Freien uns vor 
Erkältungen und Krankheiten aller Art zu 


i 


f 


90 


ſchützen. Wer denkt dabei nicht an all die 
vielen Volksgenoſſen, die unverſchuldet ar⸗ 
beitslos geworden ſind und in Not gerieten? 
Wer denkt dabei nicht an die vielen armen 
Kinder, die jetzt frierend in den Zimmern 
hocken müſſen, weil ſie kein rechtes Schuhwerk, 
keine Wollſtrümpfe, keine Mäntel haben? Wer 
einmal einen Blick in die Elendsquartiere, 
hauptſächlich in unſeren Großſtädten, getan 
hat, der weiß, wie Hunger und Kälte zermür⸗ 
ben und den Körper anfällig machen. 


Wir wollen unſere Volksgenoſſen nicht in 
Lumpen gehen laſſen; denn niemand ſoll uns 
nachſagen, daß wir innerlich verlumpt wären. 


Die Abteilung Nothilfe unſerer großen 
deutſchen Wohlfahrtsorganiſationen führt vom 
9. bis 14. November eine Sammelaktion durch. 
Kleider werden gebraucht. Deutſche Männer 
und Frauen! Wir wiſſen, Ihr habt ſchon alle 


"A 


Zum polnischen Winterhilfswerk 


In den nächſten Tagen joll der General Edward Nydz⸗Smigly zum Marſchall 


Deutſche Volksgenoſſen! 
Erwerbt das von der DV. herausgegebene Jahrbuch für 1937 
„Deutſcher Heimatbote in Polen“ 


Er enthält eine Lebensbeſchreibung des Nachfolgers Joſef Pikſudſtis. 
VERTRETEN TE EEE ELTERNTEIL ENRITERLE NT UNE ERENERTEERRENRESENE 
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Die Kleiderwoche naht 


niemand darf [id ausſchließen. Aus 
dieſem Grunde hat ſich auch das Komitee mit 
einem Appell an alle diejenigen gewandt, die 
mehr hergeben können, als dies die Normen vor⸗ 
ſehen, um im Verſtändnis der Lage der Arbeits⸗ 
loſen die Bereitwilligkeit und Höhe ihrer Lei⸗ 
ſtungen zu erklären. 

Wir treten in die Zeit einer intenſiven Aktion 
der Geldſammlung ein, die in den erſten Tagen 
des November beginnt und bis zum 18. Novems 
ber dauern wird. In dieſer Zeit müſſen Mittel 
für die Winterhilfe geopfert bzw. bereitgeſtellt 
werden. Schon in den nächſten Tagen werden 
die einzelnen wirtſchaftlichen, beruflichen, ſozia⸗ 


len, kulturellen, caritativen Organiſationen eine 
Liſte für Zeichnungen im Namen ihrer Mitglie⸗ 
der vorlegen, damit man jetzt ſchon mit der 
Einziehung der angebotenen Leiſtungen beginnen 
kann. Die Zeit drängt und erfordert eine Zu⸗ 
1 Bemühungen. Handelt es ſich 
doch um die Exiſtenz und den Geiſt zahlreicher 
Maſſen unſerer Mitbürger, die doch nicht aus 
eigenem Wiſſen arbeitslos geworden find. Es 
handelt ſich darum, daß die Arbeitsloſen ſich 
rechtzeitig und real deſſen bewußt werden, daß 
fie in der ſchweren Not nicht ihrem Schickſal 
preisgegeben werden. 

Auf verſchiedene zum Schluß des Vortrages 
aufgeworfene Fragen antwortete der Miniſter, 
daß ſowohl bei der Sammlung als auch bei der 
Verteilung die weiteſtgehende Gerech⸗ 
tigkeit gewahrt werden würde. Alle Bedürf⸗ 
tigen würden gleichmäßig bedacht werden. 

* 


Wir begrüßen es, daß ſich unſere Befürchtung, 
die Winterhilfsabgaben könnten zum Zwang er⸗ 
hoben werden, als unbegründet erwieſen hat, 
und begrüßen ferner den Hinweis des Miniſters, 
daß bei der Verteilung der Spenden weiteſt⸗ 
gehende Gerechtigkeit gewahrt werden ſoll, ſo 
daß wir hoffen, daß die Bedürftigen unſerer 
Volksgruppe in gleicher Weiſe bedacht werden. 


Jahre etwas geſpendet. Aber es liegen in 
euren Schränken, Truhen, Schubladen noch 
immer Sachen, die euren Volksgenoſſen nützen 
können. Führt eine große Säuberungsaktion 
durch! Gebraucht werden Anzüge, Mäntel, 
Kleider, einzelne Kleidungsſtücke, Strick⸗ und 
Wollſachen, Schals, Mützen, Handſchuhe, Leib⸗ 
wäſche, Kinderwäſche, Betten und Bettwäſche, 
Decken und Vorleger, Schuhe, Stiefel und 
Pantoffel. 
Der Kampf gegen die Kälte iſt ebenſo wie 
der Kampf gegen den Hunger unſer aller An⸗ 
gelegenheit. Jeder muß auch hier ſein Opfer 
bringen. Wenn Tauſende frieren, müſſen 
Zehntauſende helfen! Wenn die Sammler der 
Wohlfahrtsorganiſationen zu euch kommen, 
dann erleichtert ihnen die Arbeit. Haltet alles 
bereit jür die Kleiderwoche vom 9. bis 14. No⸗ 

vember! 
—— 


Flüchtende Markifrauen 


Am vergangenen Freitag wurde auf dem Plac 
Sapiezyuſki wieder eine Kontrolle durch Ver⸗ 
treter der Gewerbeabteilung des Magiſtrats 
durchgeführt. Gewiſſe Verfehlungen wieſen Ver⸗ 
kaufsſtände mit Geflügel auf. In der Nähe der 
Bedürfnisanſtalt hatten ſi arktfrauen mit 
Butterkörben niedergelaſſen. Als die Kommiſ⸗ 
ſionsmitglieder gegen die Wahl dieſes unhygie⸗ 
niſchen Verkaufsortes einſchreiten wollten, 
toben die Frauen in wilder Panik auseinander. 

as Ergebnis der Kontrolle ſoll im allgemeinen 
günſtig verlaufen ſein. 


Der ſogenannte grüne Zahnbelag bei Kin⸗ 
dern iſt eine ſehr häufig beobachtete Erſchei⸗ 
nung, die dadurch entſteht, daß infolge ungenü⸗ 
enden Putzens Speiſereſte — vor allem klebrige 
Suter Gärungsſäuren bilden, die eine 
ntkalkung der Schmelzſchicht und eine Beſiede⸗ 
lung der Jähne mit grünen Fadenpilzen herbei⸗ 
führen. 
Deshalb ſollen auch die Zähne der Kinder mit 
einer geeigneten Bürſte und Zahnpaſta gründlich 
und regelmäßig gereinigt werden. Odol⸗Zahn⸗ 
paſta reinigt gründlich, ohne den Zahnſchmelz 
anzugreifen, desinfiziert, iſt von angenehmem, 
köſtlichem Geſchmack und verleiht reinen Atem. 


R. 635. 


für die Kleiderſammlung! 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Ventſchen 

RNeformationsfeier. Aus Anlaß des Nefor⸗ 
mationsfeſtes fand am Sonnabend in der hie⸗ 
ſigen evangeliſchen Kirche ein Feſtgottesdienſt 
ſtatt, der ſehr gut beſucht war und Zeugnis das 
von ablegte, daß die hieſige evangeliſche Bevöl⸗ 
kerung ſich zu dem Grunde ihres Glaubens vor 
aller Oeffentlichkeit bekennt. Auch die weiter 
entfernte Landbevölkerung war zahlmeih zu 
dem Gottesdienſt erſchienen. 


Plötzlicher Todesfall. Der Landwirt Heinrich 
Kuhnert aus Marianowo hatte am Sonnabend 
den Neformationsgottesdienſt in Bentſchen be⸗ 

Auf dem Nachhauſewege wurde er im 
Gebiet der Gemeinde Stefanowo von einem 
Unwohlſein befallen, jo daß der 72jährige 
Mann vom Rade fiel und bald feinen Geiſt 
aufgab. Ein Herzſchlag hatte feinem arbeits⸗ 
reichen Leben ein ſchnelles Ende geſetzt. 


Allerheiligen. Aus Anlaß des Allerheiligen 
tages bot der hieſige katholiſche Friedhof am 
vergangenen Sonntag einen prächtigen Anblick. 
Ein jedes Grab war mit friſchen Blumen 
Kränzen geſchmückt, die den Eindruck eines ein 
zigen wunderbaren Blumenbeetes machten. 
Sehr eindrucksvoll wirkte beſonders der 
Schmuck am Abend mit den unzähligen brem 
nenden Kerzen. 


Pleſchen 5 

& Brieftaubenverluſt. * 
taubenzüchterverein, der auf ein Khahahrige⸗ 
Beſtehen zurückblicken kann, veranſtaltete in 
der vergangenen Woche einen Probeflug mit 
jungen Brieftauben über eine Strecke von 
130 Kilometern. Von 117 eee die 5 

terz losgelaſſen wurden, kamen aber nur ze 
12 Pleſchen 5 107 Taubend find verloren» 
gegangen. Das bedeutet einen großen Verluſt 
für obigen Verein. 


& Allerheiligen. Der batholiſche Friedhof 
war am Sonntag das Ziel vieler Bürger. 
Das unfreundliche Wetter konnte dem Zuſtrom 
der vielen Menſchen keinen Einhalt tun. Auch 
diesmal wieder bot der Friedhof ein ſchönes 
Bild. Die Gräber glichen einem Blumenmeer, 
Am Ehrenmal für die Gefallenen ſah man 
ſchöne Kränze, die vom Regiment, der Stadt 
und den Vereinen geſpendet worden waren. 


Wollſtein 

„Auf dem letzten Wochenmarkt wurden fol 
gende Niese 429255: Butter 1—1,20, Eier 1.20 
bis 1,40, Weißkäſe 20—30, Enten 2—2,50, Hüh⸗ 
ner 1,50—2, Aepfel 30—50, Birnen 30 bis 70, 
Blumenkohl 20—30, Weißkohl 70.—1,20 die Man; 
del. Anderes Gemüſe war noch reichlich vor 
handen und zu mäßigen Preiſen zu haben. Der 
Blumenmarkt hatte eine Fülle von weißen 
Winteraſtern aufzuweiſen. Ganze Stände 
waren davon aufgebaut und zum Preiſe von 
30—80 Groſchen pro Stück zu haben. Die Nach⸗ 
frage und Kaufluſt war in Anbetracht des 
Allerheiligenfeſtes ſo ſtark, daß bei Schluß des 
Marktes keine dieſer Blumen mehr zu haben 
waren. 


Jarotſchin 

Zuckerrübenanbau. Der Verband der 
Zuckerrüben lieferanten teilt mit, daß im kom⸗ 
menden Jahre die Anbaukontingente für Zucker⸗ 
rüben vergrößert werden ſollen. Deshalb 
können alle Landwirte bis zu 200 Morgen, die 
bisher keine Zuckerrüben angebaut haben, bis 
zum 15. November einen Antrag um Zuteilung 
eines Anbaukontingents ſtellen. Der Antrag 
muß an den Zwiazel Stowarzyſzen Plantato⸗ 
row Buraköw Cukrowych in Poznan, Plac 
Wolnosci 9, gerichtet ſein und folgende An⸗ 


> Pojener Tageblatf = 


gaben enthalten: Name und genaue Anſchrift; 
Beſcheinigung des Schulzen über die Größe und 
Art der Landwirtſchaft; Name der nächſtgele⸗ 
genen Zuckerfabrik und Art der Beförderung 
der Zuckerrüben; ob in der Wirtſchaft früher 
Zuckerrüben angebaut wurden und weshalb 
damit aufgehört wurde. Der Antrag erübrigt 
ſich für Landwirte, die bereits in dieſem Jahre 
Rüben geliefert haben, da hier die Zuteilung 
von Kontingenten automatiſch fortgeſetzt wird. 

Lokalſteuer. Der Leiter des Jarotſchiner 
Steueramtes gibt bekannt, daß der Zahlungs⸗ 
termin für die am 31. Ottober fällige Lokal⸗ 
ſteuer für das 2, Halbjahr 1936 bis zum 5. No⸗ 
vember verlängert wird. Erſt von dieſem Tage 
au wird das Steueramt zur Zwangseinziehung 
ſchreiten. Es liegt deshalb im Intereſſe der 
Steuerzahler, ſich durch rechtzeitige Zahlung 
unnötige Mehrkoſten zu erſparen. 


% Stelettfund. Am 27, Oktober ſtießen 
Chauſſeearbeiter am Wege Bronsw— Bögwidze 
auf ein menſchliches Skelett, das in einer 
Tiefe von 75 Zentimetern, etwa zwei Meter 
von einem Kreuz entſernt, vergraben war. 
Eine gerichtsärztliche Kommiſſion ſtellte feſt, 
daß das Skelett mindeſtens dreißig Jahre in 
der Erde gelegen haben mußte. 

Beim Wildern ertappt und angeſchoſſen 
wurde auf dem Felde des Gutes Lenartowice 
ein gewiſſer Jan Glapinſti aus Lenartowice. 
Der Feldwächter traf den mit einer Flinte be⸗ 
waffneten Glapinſki auf dem Felde und for⸗ 
derte ihn auf, die Waffe abzuliefern. Da der 
Wilddieb nicht Folge leiſtete, mußte der Feld⸗ 
wächter von ſeiner Waffe Gebrauch machen. 
Der am Fuß verletzte Wilddieb wurde in ärzt⸗ 
liche Behandlung gegeben. 


Wirſit 


S Rich: und Krammarkt. Großer Betrich 
herrſchte am Donnerstag auf dem Vieh und 
Krammarkt. Auf dem Viehmarkt waren 160 
Kühe und Pferde aufgetrieben. Die Preiſe lagen 
ziemlich hoch, für Kühe wurden bis zu 300 J]. 
gezahlt. Gefährliches Gedränge herrſchte auf dem 
Krammarkt bis in die ſpäten Nachmittagsſtun⸗ 
den, doch wurden dort von der Bevölkerung nur 
kleinere Stücke erworben, ſo daß unſere hieſigen 
Geſchäftsleute mit dem Markt auch zufrieden 
waren. 


Mrotſchen 


§ Verſcheuchte Diebe. In einer der letzten 
Nächte verſuchten unbekannte Diebe bei dem 
Landwirt Urban in Wieſenthal einzubrechen. 
Als Urban dies bemerkte, gab er einige Schreck⸗ 
ſchüſſe ab, worauf die Diebe die Flucht ergriffen. 
Während der Flucht geriet ein Dieb auf den 
Bretterbelag der Jauchegrübe und brach durch. 
Die Grube war aber vor einigen ae ae geleert 
worden, ſo daß der Dieb entfliehen konnte. 


Kuſchlin 

g. Vereitelter Einbruch. Am vergangenen 
Mittwoch verſuchten drei Männer, die mit Fahr⸗ 
rädern am ſpäten Abend an das Gehöft des 
Landwirts Fritz Winter in Dabrowa herange⸗ 
kommen waren, einen Einbruch. Ein heim⸗ 
tehrender Knecht bemerkte fie und rief den Wirt, 
und dieſer ſchickte ſeinen Sohn nach Kuſchlin, 
um die Polizei zu benachrichtigen. Als der 
Knecht wieder auf den Hof kam, machten ſich 
die drei Männer ſchon am Schweineſtall zu ſchaf⸗ 
fen, wurden aber durch den aus Kuſchlin einge⸗ 
troffenen Wachtmeiſter verjagt. Es waren dies 
wahrſcheinlich die gleichen Männer, die vor 
kurzem Herrn Winter einen ee Bern⸗ 
hardinerhund dadurch töteten, daß ſie ihm mit 
Fett getränktes Werg zu freſſen gaben. 


Viſſa 

Ie. „Allerheiligen“ iſt von der katholiſchen 
Bürgerſchaft unſerer Stadt in althergebrachter 
Meile gefeiert worden. Auf beiden Friedhöfen 
der katholiſchen Gemeinde waren die Gräber 
reich mit Blumen und Kränzen geſchmückt. 
Nachmittags gegen 4 Uhr begab ſich von der 
katholiſchen Pfarrkirche aus die Prozeſſion nach 
den Friedhöfen. Wegen des regneriſchen Wet⸗ 
ters wurde die Predigt in der Kirche gehalten. 
Am Abend erſtrahlten dann die Gräber hell im 
Glanze der vielen Lichter und Lämpchen. Eine 
beſonders eindrucksvolle Feier, die von Muſik⸗ 
datbietungen des Orcheſters des 55. Infanterie⸗ 
Regiments umrahmt war, fand am Abend auf 
dem Militärfriedhof ſtatt. 

k, Unterhaltungsabend zugunſten der Ar⸗ 
beitsloſenhilſe. Der geplante Unterhaltungs- 
abend, deſſen Ertrag für die hieſige Arbeits⸗ 
loſenhilfe beſtimmt war, fand, wie geplant, am 
vergangenen Sonnabend im Saale des 
CCC 

Film- Besprechungen 

Stonce: „Maria Stuart“ 

Ein gut durchdachter Film, der im großen 
Hanzen den hiſtoriſchen Ueberlieferungen ent⸗ 
ſpricht, die ſich allerdings nicht immer ſcharf 


genug herausheben. Er zeigt uns den Thron⸗ 
ſtreit zweier Königinnen, in dem perſönliche und 


politiſche Gegenſätze aufeinanderft en, wobei 


die religiöſen mehr das begleitende Moment 
bilden. Wir erleben in romantiſcher Faſſung 
das tragiſche Geſchick der ſchönen Maria Stuart 
und bekommen Einblick in die engliſche Hof⸗ 
diplomatie. Die Geitalt der Schottenkönigin 
wird von der im Filmſchaffen ſtark auſſtreben⸗ 
den Katherine Hepburn intereſſant gold ut, 
wenngleich die 5 Größe nicht voll 
wahrt bleibt. er patriotiſche Bothwell 
in Fredric March einen korrekten Darſteller ge⸗ 
funden. Von den übrigen Rollen wirken die 
der Königin Eliſabeth und des Sängers RNizzio 
recht gut. Der Film iſt ſehenswert, weil er 
glaubhafte Vorſtellungen von einem bedeut⸗ 
ſamen Zeitgeſchehen vermittelt. jr. 


bat 
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Gute Kämpfe der DSE-Borer 
Warta von HEP geſchlagen 


jr. Der erſte Poſener Start der drei DSC- 
Boxer Ratje, Werner und Boeſche, die 
am Sonnabend Rahmenkämpfe des Treffens 
Warta— SCP beſtritten, kann als gelungen 
betrachtet werden: Die Kämpfe, für die man 
ſich nur noch eine etwas höhere Beſucherzahl 
der Deutſchen und ein einwandfreies Punkt- 
gericht gewünſcht hätte, ließen erkennen, daß 
der Klub über beachtliches Boxermaterial ver⸗ 
fügt. Bei größerer Ringerfahrung wird vor 
dieſen Kämpen ſo mancher die Waffen ſtrecken 
müſſen. Die DSC-Boxer werden ſich dadurch, 
daß ihnen kein einziger Sieg zugeſprochen 


wurde, nicht entmutigen laſſen, ſondern emſig 


an ihrer Weiterbildung arbeiten. Sie haben 
ſich jedenfalls tapfer geſchlagen und gut ihren 
Mann geſtanden. } 

Zunächſt kamen die Federgewichte an die 
Reihe. Ratje hatte den ſchlagkräftigen HER- 
Boxer Zie tel zum Gegner. Die erſte Runde 
geht leicht an Zietek, aber ſchon die zweite 
Runde iſt ausgeglichen, und in der dritten 
Runde kommt der Deutſche etwas mehr aus 
ſich heraus, ſo daß ein Remis als Geſamturteil 
am Platze war. Doch das Punktgericht ent⸗ 
ſchied anders. Im darauffolgenden Treffen 
ließ Werner gegen den Wartaner Welſti, der 
über eine größere Reichweite verfügte, das 
rechte Diſtanzgefühl vermiſſen. In der zweiten 
Runde muß et einmal zu Boden, erholt ſich 
aber ſchnell und kommt mit tapferem Einſatz 
gut über die Schlußrunde, überläßt jedoch dein 
Wartaner einen klaren Punktſieg. Die Leicht⸗ 
gewichtsbegegnung zwiſchen Boeſche und So b⸗ 
czak⸗ HER bringt einen ziemlich ausge⸗ 
glichenen Kampf mit kleinen Vorteilen für den 
Deutſchen, die dieſer ſich namentlich in der 
zweiten Runde zu verſchaffen weiß. Er zeigt 
ein echtes Kämpferherz, während ſich ſein 
Gegner zu ſehr auf die Abwehr beſchränkt, in 
der er freilich Gutes leiſtet. Aber auch eine 
ausgeglichene dritte Runde kann nicht den 
Eindruck verwiſchen, daß Boeſche mehr den 


Sieg verdiente als Sobczak, den das Punkt⸗ 
gericht zum Sieger erklärt. 

Zwei weiteren Rahmenkämpfen, die zwiſchen 
Klubkameraden des HCP zum Austrag kamen, 


folgten die Begegnungen des Meiſterſchafts⸗ 


treffens zwiſchen HCP und Warta. Die Ergeb⸗ 
niſſe dieſer Kämpfe, deren Niveau nicht immer 
befriedigen konnte, waren: Tugemann⸗Warta 
wird von Liſchka⸗HCP nach intereſſantem 
Kampfe klar nach Punkten geſchlagen, Koziolek 
beſiegt den ehrgeizigen Kolecki⸗HCP nach 
Punkten, Frankowſki und Stefanjfi trennen ſich 
unentſchieden, Walkowiak⸗HCP wird um einen 
einwandfreien Punktſieg über Sipinſti ges 


bracht, Kajnar landet einen knappen Punktſieg 


über Przymuſiuſki⸗HCP. Kazmierczak⸗ HCP 
ſchlägt den harten Wolniakowſki hoch nach 
Punkten, Stepniak erhält im Kampfe gegen 
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Griot = Warta einen etwas jchmeihelhaften 
Punktſieg zugeſprochen, und Klimecki wird — 
wohl wegen ſeiner beſſeren Schlußleiſtung — 
zum Punktſieger über den Wartaner Szymura 
erllärt, wenngleich ein Remis auch möglich 
war. Schlußergebnis: 10:6 für HCP, wodurch 
er für eine Ueberraſchung ſorgte. 


neues um Schmeling — Braddod 


Der amerikaniſche Manager Mar Schmelings, 
Joe Jacobs, gibt bekannt, daß ein Kreis 
von deutſchen Geldgebern bereit fein ſoll, dem 
jetzigen Weltmeiſter Braddock für den Titel- 
kampf mit Schmeling im Berliner Olympia⸗ 
ſtadion eine Garantieſumme von nicht weniger 
als 300 000 Dollax zu ſichern. Sollte die New⸗ 
Yorker Boxkommiſſion darauf beſtehen, würde 
nach Angaben von Jacobs Schmeling bereit ſein, 
eine ſehr große Garantieſumme dafür zu hinter⸗ 
legen, daß er nach einem Siege in Berlin über 
Braddock bereit ſei, den wiedergewonnenen Titel 
in Amerika zu verteidigen. Wie Jacobs weiter 
mitteilt, erwartet er Schmeling nach Weih⸗ 
nachten in Amerika zu einer Schaukampfreiſe 
in 31 Städten der Union. 


Kiepuras Trauung mit Martha Eggerth vollzogen 


Die Trauung von Jan Kiepura und Mar⸗ 
tha Eggerth wurde am Sonnabend vormittag 
im Kattowitzer Rathaus vollzogen. Stadt⸗ 
präſident Kocur, als oberſter Standes⸗ 


beamter von Kattowitz, nahm perſönlich 
die Trauung vor. Sie ur in pol- 
niſcher Sprache, da auch Martha Eggerth 
einige Worte Polniſch kann. Martha 
Eggerth antwortete auf die Frage, ob 
fie die Ehe mit Jan Kiepura eingehen 


wolle, mit deutlich vernehmbarem „tak“. 


Das Brautpaar wurde von der zahlreichen 
Menſchenmenge herzlich begrüßt. Martha 
Eggerth trug über einem weißen Spitzen⸗ 
kleid einen braunen Biſampelz und dazu 
einen hohen modernen weißen Halbſchleier. 
Jan Kiepura hatte einen ſchwarzen Geſell⸗ 
ſchaftsanzug an, über dem er einen grauen 
Straßenmantel trug. Er und ſeine junge 


Tankdampfer explodiert im Dock 


Ketterbam 31. Oktober. Auf dem im Repa⸗ 
raturdock der Werft Wilton⸗Fijenoord in Schie⸗ 


dam liegenden. griechiſchen Tankdampfer „Pe⸗ 


Hotel 


trarkes Nomikds“, einem im Jahre 1914 er- 
bauten 7000 ⸗ Tonnen ⸗ Schiff, ereignete ſich am 
Sonnabend gegen 11 Uhr aus noch unbekannter 
Urſache unter gewaltiger Detonation eine Explo⸗ 
ſion, der kurz darau eine zweite folgte. as 
Schiff flog zu einem Teile regelrecht in die Luft. 
Aus dem Schiffsinnern ſchlugen rieſige Stich⸗ 
flammen heraus. Zur Zeit des Unglücks befan⸗ 
u ch nach den bisherigen Feititellune n etwa 
enſchen an Bord, die mit der Aus⸗ 
führung von Reparaturen beſchäftigt waren. 
Den ſofort eingeſetzten Manr'haften der Werks⸗ 
feuerwehr und den Sanitätstruppen gelang es 
unter großen Schwierigkeiten, zunächſt 15 Schwer⸗ 
verletzte aus den Trümmern des Schiffes zu 
bergen, von denen vier ſchon kurze ?eit darauf 
ſtarben. Weitere Schwerverletzte befinden ſich in 
Lebensgefahr. Mit dem Tode der etwa 15 noch 


in den Trümmern des Schiffes befindlichen 
Menſchen iſt leider zu rechnen. 
Die Bergungsarbeiten werden durch die ſtarke 


Rauchentwicklung behindert. Vor den Eingän⸗ 


Auch ein Löſch 


| 


gen des 5 ſtauen ſich die Menſchen, 
die auf nähere „ von der Kataſrrophe 
warten. Vor alle Angehörigen der Werft⸗ 
arbeiter beſtürmen die Verwaltung ſtändig mit 
Sragen nach dem Schickſal der von dem Unglück 
etroffenen Arbeiter. Die Feuerwehren aus 
Schiedam und Rotterdam verſuchen unter Einſatz 
aller zur Verfügung ſtehenden Mittel, den au 
dem iff e e Brand einzudämmen. 

oot wurde eingeſetzt. Zur Ab⸗ 
ſperrung des Werftgeländes wurde Militär 
herangezogen. Für die Feſtſtellung der Brand⸗ 
urſache fehlt es bisher an Anhaltspunkten. 
Wie es heißt, ſollen an Bord des Dampfers 
Schweißarbeiten ausgeführt worden ſein, ſo daß 
es ſich möglicherweiſe um die Exploſion eines 
Sauerſtoffbehälters handelt. 


Flugzeugunglück im Thüringer Wald 


Berlin. Das Flugzeug der Strecke Frank⸗ 
furt a / Main — Erfurt verunglückte am Sonn⸗ 
tag e gegen 15 Uhr im Thüringer 
Wald in der Nähe von Tabarz bei ſtark un⸗ 

ſichtigem Wetter infolge unfreiwilliger 

Bodenberührung und wurde Zerſtört. Dabei 
kamen die Beſatzung, die aus dem Flugzeug⸗ 
führer Fritſche, dem Flu Agi, desto Sinz 
und dem Flugzeugfunker le beſtand, und 
ſieben Fluggäſte ums Leben. Drei Fluggäſte 
wurden verletzt. Die Bergung der Verletzten 
iſt dem mutigen Eingreifen des zufällig an 
der Unfallſtelle anweſenden Oberleutnants 
Simon vom Flakregiment 3 zu danken, der 


Polſki ſtatt. Der Abend war ſehr gut beſucht. 
Große Spruchbänder wieſen auf den Zweck des 
Abends hin. Eine reich beſchickte Tombola ließ 
manchen recht ſchöne Sachen gewinnen. Ebenſo 
gut beſchickt war das Büfett, das in eigener 
Rechnung geführt wurde. Das Orcheſter des 
55. Infanterieregiments ſpielte fleißig zum 
Tang auf. Der Abend war in jeder Hinſicht 
gelungen. Hoffentlich iſt der finanzielle Erfolg 
auch ſo e 


Nawitſch 

— Beendigter Straßenbau. Der aſphaltierte 
Teil der äußeren Promenade, der ſeit Anfang 
Auguſt gründlich erneuert wurde, ſoll in dieſer 
Woche fertiggeftellt ſein. Die fertiggeſtellte 
Straße wird jedoch noch einige Zeit für den 
Wagenverkeht geſperrt bleiben. 


Reutomiſchel 

Herbitjeit der Welage. Das am Donnerstag 
bei Herrn Rauſch in Sontop ſtattgefundene 
Herbſtfeſt der Kreisgruppe Neutomiſchel der 


Welage nahm einen ſtimmungsvollen Verlauf 


und wies einen dicht gefüllten Saal auf. Bei 


— — 


die Verunglückten unter Einſatz ſeines 
Lebens aus dem in Brand geratenen Flug⸗ 
zeug befreite. 


Hochwaſſer der Weichſel 
Drei Dörſer überſchwemmt 


Warſchau. Das Waſſer der Weichſel und ihrer 
Nebenflüſſe iſt am Sonnabend weiter geſtiegen 
Im teilweiſe bereits über die Ufer getreten. 

m Kreiſe Pinczow, ſüdlich von Kielce, über⸗ 
ſchwemmte die ichſel drei Dörfer vollſtändig, 
zwei weitere teilweiſe. 


dem Beginn des Feſtes begrüßte der Kreisvor⸗ 
ſitzende Herr Kümmel⸗Chraplewo die Er⸗ 
ſchienenen und gab in humorvollen Worten 
dem Wunſche Ausdruck, daß das Feſt „ſo ſchön 
wie noch nie“ verlaufen möge. Darauf wurde 
das Erntelied „Wir pflügen und wir ſtreuen“ 
gemeinſam geſungen. Von Jungbauern wurde 
in einem Vorſpruch und mehreren Gedichten 
Saat und Ernte, Sinn und Zweck der Bauern⸗ 
arbeit veranſchaulicht. Alle ſangen dann das 
Welagelied „Wir Bauern aus dem Poſener 
Land“. In feiner eindrucksvollen Feſtrede 
ſprach Herr Kraft⸗Poſen von der Notwendigkeit 
des Zuſammenſchluſſes der Bauernſchaft, von 
ihren Nöten, ihrer Einſtellung zum bäuerlichen 
Nachbarn und Volksgenoſſen. Mit großer Auf⸗ 
merkſamkeit folgte man den Ausführungen, und 
= Beifall zeugte von dem Anklang dieſer 
ede. 


Ein luſtiges Ernteſpiel „Die Erntebraut“. 
flott und mit Schwung geſpielt, beſchloß das 
Programm. Zur Anterhaltung der Teilnehmer 
trug der Schießſtand bei, der ſtets ſtark in An⸗ 
jpruch genommen war. Der Tanz beſchloß das 
ſchöne und > gelungene Feſt. 


1 


Frau zeigten ſich wiederholt am Fenſter. Ez 
erklärte, nicht ſingen zu können, da er erkäl⸗ 
tet ſei. „Im Sommer komme ich wieder, und 
dann werde ich ſingen, ſoviel Ihr wollt!“ 

Bei der Trauung anweſend waren die 
Eltern Kiepuras, ſeine Schweſter und ein 
Onkel von Martha Eggerth. Gleich nach der 
Trauung mußte ſich Kiepura der vor dem 
Rathaus wartenden Menſchenmenge zeigen 
die in laute Hochrufe ausbrach. Beim Ver⸗ 
laſſen des Standesamtes brachten die nähe⸗ 
ren Bekannten, die im Vorzimmer warteten. 
dem Brautpaar ihre Glückwünſche dar. Schon 
auf der Treppe des Rathauſes gab es ein 
großes Gedränge, ſo daß Kiepura auf einem 
Treppenabſatz ſtehen blieb und ſeine Mutter 
rief, die er vorangehen ließ. Auch vor dem 
Rathaus gab es ein rieſiges Gedrä und 
es dauerte geraume Zeit, bis die Poli 


dem Auto freie Fahrt verſchafft hatte. 


$port-EChronik 
Ligaſpiele find beendet 


Am erjien Novemberſonntag wurden die dies 
jährigen Ligaſpiele beendet. Der Landesmeiſter 
Ruch, der ſich den Meiſtertitel ſchon nor zwei 
Wochen geſichert hatte, verlor auf 
Platze gegen die Poſener Warta 0:2. 
wianka erlag in demſelben Torverhäftnis 
Lemberger an und ging damit der I 
Aust auf den Vizemeiſter verluſtig. Dieſen 

Titel konnte die Krakauer Wiſla 122 0 
dem ſie die Warſchauer Legia 3:2 chlagen 
konnte; Garbarnia erzielte 2 beiden letzten 
Punkte kampflos mit dem Torverhältnis 30, 
weil ſich Slaſk nicht zur feſtgeſetzten 5 ftefite, 
ſondern erſt ſpäter erſchien, womit er vielleicht 
auf eine Wiederholung des Spiels ſpekuliert 
haben mag. Aber ſein Abſtieg i dadurch be⸗ 
ſiegelt worden, daß Dab ſeinen letzten Gegner 
1. KS. 3:1 ſchlug und ſich ſo die entſcheidenden 
Punkte für den Verbleib in der Liga holte. 


Die Schlußtabelle ſieht fol tmaher 
aus: 1. Ruch 24 Punkte n is 50 : 33). 

Wiſla 22 Punkte (30: 24), W 21 
Funtte (43 : 31), 4. ar Punkte 
5 7), 5. Warſzawianka 21 e (30 :27), 

Pogon 19 Punkte (36:29), 7. LS. 18 

ba (37:32), 8. Dab 14 Pantie 29 : 43). 
9. Stajt 11 Punkte (22: 40), 10. Legia 8 Punkte 
mit- dem Torverhältnis 24 : 47. 

Für slaſt und Legia, die aus der Liga ab» 
ſteigen, ſteigen Cracovia und LKS. auf, die beide 
ihre Ietten 3 gegen Brygada und 
Smigly (4:1 und 5:3) gewannen. 


* 


ußball-2önderfampf zwi chen Schotklans 
rland brachte einen 3:1 Sieg der Sara 
orwegen und Holland trennten ſich in 
Anſterdam unentſchieden 3 3. 


Der 
ah 


Rugby-Kampf unverdient verloren 


Am Sonntag ſtanden jih im Hindenburg⸗Sta⸗ 
dion von Hannover die Rugby⸗Mannſchaften 
von Deutſchland und Frankreich zum 
12. Male gegenüber. Rund 10 000 Zuſchauer 
ſahen einen herrlichen Kampf, den die deutſche 
Fünfzehn nach ſchönem Spiel unverdient mit 
3:6 verlor. 


Trotz allen Einſatzes von beiden Seiten ge 
lang in der zweiten Halbzeit beim Gleichſtande 
von 3:3 keiner Partei ein zählbarer Erfolg. 
Schon glaubte man. daß der Kampf unentſchie⸗ 
den enden würde. Da reißt Frankreich alle 
Kräfte zu einem verzweifelten Schlußangriff zu⸗ 
ſammen, und in der allerletzten Spielminute 
gelingt es dem ausgezeichneten franzöſiſchen 
Kapitän Desclaus tatſächlich, feinen Nebenmann 
Geſchwind freizuſpielen, der zum ſiegreichen 
Perſuch für Frankreich ein läuft. . 


Stag, 3. November 1936 


Stand der Wintersaaten 


in Polen 


1 polnische Statistische Hauptamt be. 
N a den Stand der Wintersaaten in Polen 
Küng sleich zum Vorjahre als bedeutend un- 
eser. Der Stand des Weizens wird mit 
(aesgeben (im Vorjahre 3,5), für Roggen 
67 3,6), für Gerste 2,9 (3:5), für Raps 3,4 

und für Kleesaaten 3,2 (3.6). Die Kälte 
au; erbst sowie die starken Regenfälle haben 
hei e früher ausgesäten Wintersaaten sich 
Funstig ausgewirkt und die Entwicklung der 
itte en, Aussaat verhindert. Die ungünstigen 
in, Tungsverhältnisse haben auch bei der 
. der Flackfrüchte an vielen Stellen des 
Rert die Kartoffel- und Rübenernte ver- 


tevision der Getreideausfubrprämien 
im Dezember? 


r den Nachrichten über die beabsichtigte 
= Setzung der ‚Getreideausfuhrprämien wird 
as, selten der interessierten Kreise erklärt, 
5 ed solche Herabsetzung im gegenwär- 

err noch nicht angebracht wäre, 
eh die N den Getreideweltmärkten 
R . völlig geklärt sei. Es muss. sich 
fing * ob die höheren Weltmarktpreise 
Sigerung der Getreideausiuhr aus Polen 
de bude haben werden. Eine Erörterung 
lift age der Revision der Ausfuhrprämie 
N erst Mitte Dezember notwendig sein. 
arkt eine Klärung der Lage auf dem Weit- 
{ und auch über den Inlandsverbrauch 
efreten ist. 


"Wlührungsbestimmungen zum Gesetz 
über das Molkereiwesen 


* 

dan Gesetz über das Molkereiwesen sind 
Nhlene die Ausführungsbestimmungen er- 
ce am 1. November in Kraft treten. 
5 usführungsbestimmungen wird unter- 

- zwischen Mölkereien und Buttereien- 
& Sführungsbestimmungen sind in deut- 
m 3 in einer Beilage zum Landwirt- 
0 1 en Zentralwochenblatt — Nr. 44 vom 
g ober 1936 — abgedruckt. Die Ausfüh- 
bestimmungen enthalten genaue Vor- 
in über die Butteraüsfuhr, über die 
„„ehkeiten und Einrichtungen der Molke- 
ae und über die fachliche Vorbildung 
ter dieser Betriebe. Diese Bestimmun- 
gegnen zum Teil einer Kritik in Indu- 
und Handelskreisen. Die Industrie- und 
3 weisen in einer Stellung- 
Krane hin, dass die Vorschriften der 
. erordnung mit Rücksicht auf den 
el en technischen Stand der Molkereien in 
ie polnischen Teilgebieten erheblich 
* Br gestaltet werden müssten, und 
hr dem Sinne, dass die Modernisierung 
dich ebe nach Masszabe der finanziellen 
ke keiten vorzunehmen sei. Die Kammern 
für ein. dass den Molkereien eine 

1 ge Frist zur Beseitigung ihrer Mängel 
igt werden sollte. Der Zwang zur Ein- 
einer Kühlanlage, wie sie die Ausfüh- 
solchtimmungen vorschreiben, sollte nur 
. Molkereien Anwendung finden, die 
in Kategorie der Mossmolkereien zu zäh- 
und. und die neben der Butter- und Käse- 
zung auch noch Nebenprodukte erzeugen. 
gegenwärtigen Situation würde, wie es 
k ein unbedingter Zwang zur Durchfüh- 
enger, Investitionen das polnische 
4 wesen in ernste Schwierigkeiten 


b 


1 


Schwierigkeiten 
in der Rohstoffversorgung 


de günstige Entwicklung der polnischen 
eon Pa: die Schwierigkeiten in Kr 
hs tons der polnischen Industrie mit 
ten verstärkt. Um die Belebung 
hdischen Wirtschaft, die seit Beginn 
ah zn ehe als in der vorher- 
estzustellen ist, nicht dure 

Mangel an Rohstoffen wieder zu 1 
Ri Rewe. man in den letzten Monaten geuö- 
lg gen, eine grössere Einfuhr zuzulassen. 
Apis jedo:h eine Passivierung der 
h bt, hen Handelsbilanz zur Folge 
hl 55 eine entsprechende Ausfuhrsteige- 
Anger 


gend 


cht erreicht werden konnte. 
a Gefahren, die sich hieraus für die 
ergeben, veriolgt man die Frage der 
ere gung in Regierungskreisen mit 
45 Aufmerksamkeit. In der letzten 
85 es Wirtschaftsausschusses des Mini- 
ng „ Wurde im Anschluss au eine Bar- 
ige 75 Handelsministers über die gegen- 
N ussenhandelslage Polens beschlossen, 
sı.esonderen Ausschuss für 
be dies -Fragen einzusetzen. Die Auf- 
gen es Ausschusses wird darin bestehen, 
* Plan für die Verteilung der aus- 
ehe „Rohstoffe, deren Einfuhr unver- 
St, auf die einzelnen Industriezweige 
en. Nach diesem Plan soll bereits 
. gr des kommenden Jahres geregelt 
! hkeusserdem wird dieser Ausschuss alle 
n Rader für eine Hebung der inländi- 
tung eugung von Rohstoffen und der Ver- 
1 des Einfuhrbedarfs überprüfen. 


Polens Getreideumschlag in Danzig 


nischen Staatsbahnen haben in der 

1 0 des Oktober nach Danzig 31 783 t 
er erstelördert, d. i. um 8288 t mehr als 
hr 5 en Oktoberhälite des Vorjahres. Die 
N Weizen betrug 3400 t (1. Oktober 
0, 10 848 t Roggen (3780), 12832 t 
29) und 4673 t Hafer (7446). Ueber- 
n 1772 t Hülsenfrüchte, 3500 t Kleie 
chen, 639 t Saatgut nach Danzig be- 


Wirtſchaltszeitung des Poſener Tageblattes 


Zur Reform 
der Molkereiwirtschaft 


Am 1. November d. Js- sind zwei im „Dzien- 
nik Ustaw“ Nr. 82 veröffentlichte Verordnun- 
gen in Kraft getreten, die neue Vorschriften 
über die Einrichtung von Molkereien und über 
die Ausfuhr polnischer Butter bringen. Mit 
diesen Verordnungen soll den bisherigen. Miss- 
bräuchen auf dem Gebiet der Milchwirtschaft 
und der Butterausfuhr, die bereits „vielfach 
durch Lieferung ungeeigneter Butter auf den 
ausländischen Märkten zu einer schweren 
Schädigung der polnischen Ausfuhrinteressen 
geführt haben, ein Ende bereitet werden. Durch 
genaue ‘Anordnungen über die Einrichtung der 
Molkereien, die fachmännische Ausbildung ihrer 
Leiter, sowie durch eine Kontrolle der 
für die Ausfuhr arbeitenden Mol- 
kereien will man eine saubere Verarbeitung 
der Milch und die Herstellung einer einhelt- 
lich guten Qualität für die Ausfuhr erreichen. 

Die erste der beiden Verordnungen, welche 
die Räumlichkeiten und die Einrichtungen der 
Molkereien sowie die berufliche Ausbildung 
ihrer Leiter betrifft, bringt genaue Ver- 
schriften über die Einrichtung der 
sog. Milchsammelstellen der Molke- 
reien, für die Butter- und Sahneherstellung, 
sowie die Käsereien. Es wird bestimmt, dass 
jede Milchsammelstelle mindestens über zwei 
Räume verfügen und mit einer Waage oder 
einem Mass für die Feststellung der abgenom- 
menen Milchmengen, sowie über eine Einrich- 
tung zur Bestimmung der Qualität und des 
Fettgehalts der Milch versehen sein muss. 
Weiter sollen Einrichtungen zur Reinigung und 
zur Aufbewahrung. der Milch in einem ge- 
kühlten Raum vorhanden sein, Die Molkereien, 
d. h. Betriebe, in denen die Milch verschie- 
denen Behandlungen — Pasteurisierung, Homo- 
genisierung. Abfüllen in Flaschen — unter- 
worfen wird, müssen mindestens über drei 


Räume und alle Einrichtungen der Milch- 
Sammelstelle verfügen. Soweit die Molkereien 
mehr als 3000 J täglich annehmen, sind sie zur 
Einrichtung‘ eines besonderen Laboratoriums 
verpflichtet. Weiter müssen alle Molkereien 
über besondere Kühlanlagen verfügen, die in 
einem besonderen Raum unterzubringen sind. 
Die Grösse der Räume der Molkereibetriebe 
muss der Zahl und dem Ausmass der sich 
darin befindlichen Einrichtungen, _angepasst 
sein, sie müssen einen leichten Zutritt zu 
diesen Einrichtungen während der Arbeit geben 
und eine ordnungsgemässe Ausführung aller 
Tätigkeiten unter Beachtung einer möglichst 
grossen Sorgfalt und Sauberkeit bei der Arbeit 


gewährleisten. 5 

Weiter regelt die Verordnung die Bedin- 
gungen far die Ausbildung der tech- 
nischen Leiter der Molkereien. Es 
wird bestimmt. dass diese eine praktische Aus- 
bildungszeit von 6 Monaten bis zu einem Jahr 
haben müssen. Das gleiche gilt für die tech- 
nischen Leiter der Butterverarbeitung und 
der  Käsereien- 

Für die Butterausfuhr wird durch die 
zweite der genannten Verordnungen verfügt, 
dass nur natürliche Butter solcher Molkereien 
ausgeführt werden darf, die in den Registern 
für Ausfuhrmolkereien eingetragen sind, die 
von den Landwirtschaftskammern geführt wer- 
den. Als Ausiuhrmolkereien können erstens 
solche‘ Molkereien registriert. werden, die im 
Laufe eines Jahres vor der Anmeldung täglich 
52 kg Butter oder in der Zeit vom 15. 5, bis 
15. 10. 36 täglich 208 kg Butter ausgeführt 
haben, und zweitens diejenigen Molkereien, 
welche die Butter pasteurisieren. — Weiter 
werden noch nähere Bedingungen über die 
Standardisierung und Verpackung der Ausfuhr 
butter festgesetzt. 


nun MENU a 


Gesetzliche Regelung der Arbeitszeit 
im polnischen Koblenbergbau 


Der polnische Ministerpräsident empfing am 
Donnerstag nachmittag die Vertreter der pol- 
nischen Bergarbeiterverbände, die ihm die 
Forderungen der Bergarbeiter auf Einführung 
der sechsstündizen Arbeitszeit, Sanierung der 
Knappschaft sowie Regelung der Urlaubsfrage 
unterbreiteten. Der Ministerpräsident er- 
widerte auf die Ausführungen der Abordnung 
dass ihm wie auch der Regierung alle die 
Arbeiterschaft angehenden Fragen sehr am 
Herzen liegen. Die Regierung habe sich zu 
einer Abwertung des, Zloty in erster Linie des- 
halb nicht entschliessen wollen, weil die un- 
günstigen Auswirkungen vor allem die Arbei- 
terschaft zu tragen hätte. In der Frage der 
Verkürzung der Arbeitszeit im Bergbau er- 
klärte der Ministerpräsident, dass er anordnen 
werde, einen Gesetzentwurf als Regierungs- 
vorlage im Seim einzubringen, mit dem der 
Pa die Vollmacht erteilt wird, die 

r 


eitszeit im Bergbau zu kürzen. Die Regie- 


rung habe die Aufgabe, die Interessen der In- 
dustrie und der Arbeiterschait in Polen_aus- 
zugleichen und jede sich hier ergebende Frage 
im Interesse der Nation 
regeln. 


Ausbau 
der estnischen Konservenindustrie 


Die Entwicklung der Konservenindustrie hat 
in diesem Jahr einen lebhaften Aufschwung 
gerommen, der durch die Verbesserung der 
Exportlage zu erklären ist. Im Jahre 1934 
wurden Fleischkonserven im Werte von 
37 700 Kr. ausgeführt und im Jahre 1935 schon 
für 232 000 Er. Im laufenden Jahr dürfte der 
Export sich verdoppeln. Um die Nachfrage 
aus dem Ausland zu befriedigen, ist neuerdings 
damit begonnen worden, frische Schweine- 
schinken aus Litauen einzuführen. Um diesen 
Wirtschaftszweig zu fördern, hat der Wirt- 
schaftsminister eine Verordnung erlassen, wo- 
nach es den Konservenfabriken mit jedmaliger 
Genehmigung gestattet wird, die Schinken zum 
Zwecke der Verarbeitung und der Wieder- 
ausfuhr zollirei einzuführen. lu einer weiteren 
Verordnung wird eine Rückzahlung des Ein- 
fuhrzolls auf Zinkblech verfügt. falls es in 
Form von Konservenbüchsen wiederausgeführt 


wird. 


und des Staates zu 


Tagung der Betonfachleute im Dezember 

Vom 6. bis 8. 12. 36 findet in Warsc hau 
eine, Tagıng der Betonfachleute statt, die vom 
Verband der; Handwerks- sowie der Industrie- 
und andelskammern, den zuständigen Ab- 
teilungen des Verkehrsininisteriums, des Mini- 
steriums für Industrie und Handel, des Mini- 
steriums für innere Angelegenheiten, dem Ver- 
bande der Zementfabriken sowie einer Reihe 
von. Berufsorganisationen organisiert wird. An 
dieser Tagung werden Vertreter sämtlicher 
Kreise, die an der Herstellung und der Ver- 
wendung von Beton interessiert sind, be- 
teiligt sein. Die Tagung ist mit einer Aus- 
stellung von Betongewinnungs- und, Ver- 
arbeitungsmaschinen verbunden. Ihr Zweck 
ist die Schaffung einer polnischen Beton-Fach- 
Organisation- 5 


Teilabsehluss der Verhandlungen zwischen 
Danzig und Polen 


Im Zuge der Danzig-polnischen Verhandlun- 
gen über das Kontingentabkommen vom 6. 8. 
1934 ist nach längeren Verhandlungen in Dan- 
zig und Warschau am 28. 10. in Warschau 
eine Paraphierung hinsichtlich der, Beteiligung 
Danzigs an den polnischen Einfuhrkontingen- 
ten mit Ausnahme der Kontingente aus dem 
Deutschen Reich und der Einfuhren der kleinen 
Importeure erfolgt. Die Verhandlungen über 
die noch nicht erledigten Punkte des Pro- 
gramms werden fortgesetzt. 


Mexikanische Zementeiniuhr 
aus Schweden 


Wie verlautet, ist ein Auftrag für den Im- 
port von rd. 5000 t Zement, welche für den 
Ausbau des Hafens von Acapulco 
benötigt werden, nach Schweden vergeben 
werden. Die Regierung soll, da der Zement 
für die Ausführung öffentlicher Arbeiten be- 
nötigt wird, die zollfreie Einfuhr gestattet 
haben. Bei der erwähnten Zementeinfuhr 
handelt es sich um einen Ausnahmefall, da die 
zahlreichen Zementfabriken Mexikos in der 
Lage sind, eine Einfuhr aus dem Auslande 
sogar in entiernten Landestellen wie Yucatan 
zu verhindern. Wahrscheinlich sind die Kosten 
für den Transport einer grossen Menge Zement 
ab mexikanischer Fabriken derart hoch, dass 
die Regierung es in diesem Ausnahmefall vor- 
zieht, die zollireie Einfuhr zu gestatten. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom ?. November. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe « » 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IId) 
8% Obligationen der Stadt Posen 


1926 mr TIL EEE Tee 
3% 5 der Stadt Posen 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
1 5 Posen ö Wer 700 

1 0 
5 bligatlone an mmun 


Kreditbank ee 
44% umgestempelte Zlotypfandbrieie 
Lan Gold. 


r Pos. 80 n 

4˙¹⁰ Note Pianabriele d. Pos. Land 
schalt Serie L x 

4% Konvert.-Pfandbriefo der Pos. 


andschalt +» « » oo. 

Bank Cukrownictwa (ex. Divid.). 
Bank Polls 
Piechcin. Fabr. Wap | Cam. (30 20 


54 00G 


Tendenz: best. ‚sb Reichsbank 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 31. Oktober, In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notlert: 
London 1 Pfund Sterling 25.91-26.01, Berlin 
100 RM (verkehrsfrei) 211.94—212.78. Paris 
100 Franken 24.63—2473, Zürich 100 Franken 
121.80--122.28, Brüssel 100 Belga 89.50. 89.80. 
Amsterdam 100 Gulden 287.00--288.12, Stock- 
holm 100 Kronen 133.60--134.14, Kopenhagen 
100 Kronen 115.60--116.06, Oslo 100 Kronen 
gi New York 1 Dollar 5.2995 bis 
5.3208. 


Berliner Börse 


Bötsenstimmungsbild. Berlin, 2. November. 
Zu Beginn kam noch keine ausgesprochene 
Tendenz zustande. Abschwächungen und Be- 
festigungen hielten sich die Waage. Farben 
setzten um % Prozent höher mit 1787 ein, 
gewannen 11, Junghans 2 und 


(nn LU m nn 
— — — — mn n 
7 — m — — — —— — 

> — — TOTER ER ET ET 

— — — ͥ́ — 


Ar. 255 
AEG % Prozent: während Daimler % une 
Aschaffenburger 2% Prozent hergaben. Air 


Rentenmarkt ermässigten sich Reichsaltbesitz 
um 20 Pfg. auf 119,40. 

Blanco-Tagesgeldsätze waren noch nicht 2 
hören, 

Ablösungsschuld: 119.4. 


Märkte 


Getreide. Posen,.2, November 1936. "Ant 
liche Notierungen für 100 kg in Ztoty frei 
Station Poznan. a 
Roggen „ MR-I1SCD 
Weizen. . 2. sie . „ „ 24.75—25 00 
Braugetste „ „ DW 26.0 
Maßlgetste 30-640 / 20.75-21.19 
* 667-676 / +» >» 21.9—2..0 
4 700—715 1 22.26 - 23.00 
Wintergerste 2 
Hafer En an a Zr 16.00 - 16.50 
Stagdardoaier . 
Roggenmehl 1 % „ „ 27.75 2800 
1. Gatt. ON „„ „ 27 27 50 
1. Gatti. 65% N 25.50 26.00 
2. Qatt. 50--65% vi „ 0% 0 17.50 18. (0 
Schrotmehl 95% 2 er 
Weizenmehl I. Gatt, 0%. . . 40.50 1 
LA Oatt. 45% „ 39 500 40.00 
IB „ 586 „ „ „ „ 38.00 —38.5 
IC „ 66 „„ „ „ 31.5038 00 
ID * 65% 22 „ K« 36 5037.00 
A „ n, 0 86 00 
MB „ 20-65 „ „ „ 34.70-55.25 
UD „ 4-5 „ „41.5 —32 45 
F ” 55-65% 0 * „ „ 27.7528 75 
10 * Nö 8 2 
WA... GS „ 2076 21.75 
WB „ DB . . „ . 17.25 —18.20 
Roggenkleie FRE WINE 12.00 12.50 
Weizeakleie fgrob) « „ „ 13.25—13.7 
Weizenkleie (mittel). « . 1228-130). 
Gerstenkle i.. e 00. 1233-145 
Winterraps N „ Dee, Pie Ana VEoL 44.09-45.00 
Lelnsanen „ 20-15.) 
Senf LH an Sn Eu, 31.00-34.00 
Sommer wiess "and 
Peluschken Be en 5 
Viktor aerbs en „ 22.00 25.00 
Folgererbse! „ „ „ „ . 2400-26 00 
Blaulupb inen an 
Gelblupinen «sa a ce a 02 a3 ve 
Serradel ging — 
lauer Mohn ea 64.00 — 68.00 
otklee. con Br 
Inkarnatklee ) N, „„ „ — 
Rotklee (597%) „ „6 Br mr 
Weissklsse 100 - 125 
Schw»denklee F ge 
Gelbkl,e. eutschält «+ « ”r 
Wundkle- Fa Zar a ee 0 
Speisekartof len 3.10—3.30 
Fabrikkartoffeln pro Klloprozent 0.17% 
Leinkuchen A a 00—21:25 
Rapskuchen , » a oa . 1650-162: 
Sonnendlumenkuchey , sv +» - 
Weizenstroh, loss . 2.00—2.25 
Welzenstroh, gepresst ı . . 202.75 
Rorgenstroh. lose . „ . 2.10=2.3Ö 
Roggenstroh, gepresst.. « . 2.85 —3.10 
Hafer stroh. less 2.35—2.60 
Jafarst-oh. gepresst. «u 2.85 —3.10 
Gerstenstroh. lose „ „ 200-220 
- Gerstenstroh gepresst. «2502.75 
He "Bar a „ 4.25—4.75 
Heu gepresst „ „ „ „ 40—5.40 
Netzehes. ſo ses „ „ „ „ 5.15— 56 
Netzen vepresst t. . . 6.15—8.65 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 1823 t, davon Roggen 20 
Welzen 110, Gerste 20. Hafer 80 15 Wie 
Gelbe Kartoffeln über Notiz. 


Getreide. Bromberg. 31. Oktober. Amt- 
liche Notierungen der Getreide. und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Wagen 
Bromberg. Umsätze: Roggen 46 t zu 18.90 41. 
Richtpreise: Roggen 18.30-18.75. Weizen 25 50 
bis 25.75, Braugerste 24.50—25, Hafer 15.75 bis 
16.50, Roggenkleie 12.50--12.75, Weizenkleie 
grob 13.75—14, Weizenkleie mittel 12.50--13, 
Weizenkleie fein 13—13.50, Gerstenkleie 14 bis 
14.75, Winterraps 45-46 Winterrübsen 42 his 
44, Senf 31-33, Leinsamen 40--43, Peluschken 
2223.50, Felderbsen 20—21, Viktoriaerbsen 
22-—26, Folgererbsen 21—24 Blaulupinen 9.50 
bis 10.50. Gelblupinen 12.50 — 13.50. Wicken 20 
bis 21, Weissklee 115—135, Rotklee roh 110 
bis 120, Pommereller Speisekartoffeln 3--3.50 
Netzekartofieln 33.50, Fabrikkartoffeln für 
kg-% 17 gr. Kartoifelilocken 14-50-—15.25, blauer 
Mohn 61—65, Leinkuchen 21.50—22. Rape 
kuchen 17.50— 18, Sonnenblumenkucher 22 bis 
23, Netzeheu 3-4. Stimmung: ruhig. Der G 
samtumsatz beträgt 1734 t. Abschlüsse zu au- 
deren Bedingungen: Roggen 360, Weizen 57, 
Gerste 307, Hafer 177, Roggenmehl 50, Roggen 
kleie 33, Weizenkleie 12, Rübsen 10, Wicken 
33, Peluschken 42, Fabrikkartoffeln 300, Speise- 
Kartoffeln 165, Leinkuchen 20, Heu 40 t. 


Posener Butterpreise vom 30. Oktober 1936 
(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei. 
Zentrale, J. W. Strö2yk, Zwiazek Gospodarczy 

Spötdzielni Mleczarskich) 

En gros: J. Qualität 2.80, II. Qualität 2.60 
III. Qualität 2.40 2 pro kg. — Kleinverkauis 
preise: I. Qualität 3—3.20 zit pro kg. 


Verantwortlich für Politik: Eugeu Petrull!; 
für Wirtschaft: i. V. Alexander Jursch; 
für Lokales, Provinz und Sport: Alexander 
Jursch: für Feuilleton und Unterhaltungs- 
bellage; l. V Eugen Petrull: für den übri- 
gen redaktionellen Inhalt: Eugen Petrulli 
für den Anzeigen- unde Reklameteil: Mau: 
Schwarzkopf, — Druck und Verlag: Con: 
cordia Sp Ake. Drukarnia i wydawnictwo. 
Sämtliche in Poznan, Aleja Marszalka Pit. 
sudskiego 28 


+ 


Poſener Tageblatt 


er und Onkel, 
a Gärtnereibefiger 


im Alter von 56 Jahren. 


Swarzedz, den 2. November 1936. 


hofskapelle aus 


Berlin⸗Neukölln 


Am 31. Oktober entſchlief unerwartet und plötzlich unſer lieber, 
guter, BEER gr Vater Schwieger⸗ und Großvater, Bruder, Schwa⸗ 


Paul Wende 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdi * findet am Dienstag nachm. 3 Uhr von der Fried 


Eckgrundſtück mit 5 Geſchäften, ca. 22 000 RM. Jahresfriedens⸗ 
miete, ſehr gute Verzinſung, für zit 61 000 Zuzahlung verkaufe 


an chnell entſchloſſenen Reflektanten. 


Hypothek 41.000.— Goldmark 


eingetragen auf ein Breslauer Grundſtück nach einer kleinen 
Aufwertungshypothek verkaufe auftragsgemäß ſehr preiswert. 


Leo Wolf, Katowice, ul. Moniuſski 10. 
® 


Soeben erschienen: 


R * > 
von 


Preis Zloty 13.65 
Vorrätig in der 


Poznan, Al. Marsz, Pilsudsklego 25. 


des Betrages zuzüglich 30 
Konto Poznan 207915 


Hinter den Kulissen der Weltpolitik 


Ein Schlüssel zum heutigen Weltgeschehen ! 


Bei Bestellungen mit a Post erbitten wir Voreinsendung 
gr Porto auf unser Postscheck- 


Telefon 33294. 


KOSMOS - BUCHHANDLUNG 


Tel. 6589 


Überfhriftswort (fett) .mmnnmmmmm 20 Groſchen 


Stellengeſuche pro Wort- 5 
Offertengebühe für chiſfrierte Anzeigen so 


A Verkäufe J. Schubert 


1 und Leinenhaus 
Kine — lt Poznan, Stary Rynek 76 K 


kobat, Kiel 8 u lalenl | gegenüb. d. Hauptwache, 
neben der Apotheke 
uſeiſen 
ER, Bismardgütte, | od ewem“ 
Parterre: 


Bäche 


ufnägel 
liefert, . ſehr 
günſtig 


Land wirtſchaftliche für Damen, Herren, 
zentralgenoſſenſchaft alle „Säuslinge u. 
pokap a. . | Gteümpfe 
Sod 
Zithern na 


Noten, große Auswahl 
St. Peiczyüski 
Poznan, 27 Grudnia 1. 


Leinen 
Inletts, Drillich für 


. wich 
2 —— — ndtüche h wã e 
Verkauſe opeline, Zefir. 
Landaulet mit geſchliffe⸗ 
nem Glas, faſt neu, und SU 
e gut erhalten | Gardinen 
reis wer 
Sees, b ee 
warzedz. oder Wolle. 
Jeder weiß Sweater 
daß komplette Pullover, Morgenröcke, 
„ Ne 
alzimmer und Beitmäjche 
Herrenzimmer 


ſowie alle anderen Ge⸗ 


r re und Daunen, 
brauchsgegenſtände und 


ederreinigungsanſtalt 


Kriſtallſachen, Spezialität: 
bei größter Auswahl am Ferige Ausſteuern 
billigſten zu haben ſind! und nach Maß. 

e e 

e ietoſtawſka : 

Dom Dlazyinego Kupna. Wäſchefabrik 
Modernes Kücheneinrichtungen 
Eßzimmer neue und . ab 


W poliert, nur 
AT, zl. 


Jezulcka 10 
(ebt Gt Auna 


9 85 21, in großer Aus⸗ 


wah 
Jezuicka 10 
(ietzt Swietoſtawila) 


Oberſchleſiſche 


Steinfohlen 


Koks, Briketts, Brennholz 
ſowie Baumaterialien emp⸗ 
ſiehlt billigſt ins Haus 
bzw. Bauplatz 


Jan Pawlowski 


Tama Garbarſka 25. 
Filiale: Rynek Lazarſki 17. 


Unſere 
Textilwaren⸗ 
Abteilung 
bietet 


reiche Auswahl 
bei 


billigſten Preiſen. 
Befichtig. ohne Kaufzwang 
erbittet 


Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan 


aus Ja Kamelhaar 
für 


Dampfdreschsätze 
alle Arten 
Treibriemen 
Klingerit 
Packungen 


Putzwolle 

alle technischen. 
Bedarfsartikel 
äußerst billig bei 
WOldemar Günter 


Landw. Masehinen-Bedaris- 
Artikel — bele und Fette 
Poznan 
Sew. DER 6 
Tel. 52-25. 


Nenesie Modelle fur 1937 


Sparsam in 
Abnutzung 


d. Ann.-Batt. mit K. C. Lamp. Harmonia“ 3-Lamp. 


Batt.-Empf. 
Empf., 2 


z1155.—. 


gr. Empfangsbereich, euro 


Mit ha 


„Melodia” 4-Lam . Batt.- 
reise, Ekranlampe u. dynam Lautspr., 
. Stationen 21 250,—. 
bdvn. Lautspr. zt 2 0. Netzempfang, in 


gr. Auswahl Günstige Bedingung,, billig in allen 


Radiogeschäften u. direkt in d. grösste Gross- 
handlung und 3 “ 
Fabrik Polens „Rad 10 8 ww iat 


Poznan, e 10. Hatowice, Mieleckiego 8 
10% Kassaskonto. 


Chemisches Unternehmen in Warszawa sucht 


horrespondenien 


perfekt Polnisch und Deutsch, möglichst 
mit landwirtschaftl. Kenntnissen. Ausführ- 
liches Angebot mit Lichtbild und Lebens 
lauf unter 1296 an d. Geschäftsst. d. Ztg. 


Echte F 


Pastıllen, Quellsalz 
nur echt mit dies. Marke: 


Erhälti.i. Bo, u. Drog. 
Generalvertreter: 


H. BORKOWSKI, Danzig 
Laden mit Wohnung 


ab ſofort zu vermieten, 
monatl. 15,— zl. Gute 
Lage. Zur Geſchäfts⸗ 
übernahme 300,— 21 er⸗ 
vorderlich. Sichere Exi⸗ 
ſtenz. Offerten an: 

Auguſt Schulz 

Roſtarzewo, 
vow. Wolſztyn. 


Die farbige Front Wie deucken: 


Iamilien-, Geschäfts- und Weebe- Drucksachen 
in geschmachuollee, modeener Aufmachung. — 
Sämtliche Goesnulare lar die Landwietschaft, 
Handel, Industeie und Gewerke. — Plakate, 
ein und mehefaclig. 27 Bilder und Deoopelile 


in Stein- und Oſſoel- Druck. 


Diplome. 


Cancarclia Sr. Ar. Poznan 


ela Maesz. Dilsudskiege 25. Telefon 6105 und 6275. 


= \\ 
Kaufgesuche 


Berufslandwirt ſucht ſofort 


Erwerbsgut 
von ca. 500 orgen zu 
kaufen oder ca. 1000 Mr 
zu pachten, wo ein Teil 
der Zahlung in Deutſchland 


Kleereiber 
gebraucht, in gutem Zu- N 


ſtande, kauft 


P. Gregor 
Piaſki, pow. Goſty n. 


9. A 
Möbl. Zimmer 


= einde? Richard Gewiese, B 


Sroda, ul. Diuga 68 


Fernruf Sroda 117 o 


Neu- u, Umbauten, Erxhaltungsar beit 
Entwürfe, Bauleitung Bauberatund 
Schätzungen 
führe ich auch in Posen u. Umgegend 24% | 


Tel. 13-17. 


Silberne Beftecke 
Nufſchnittplatten 


empfiehlt zu billigſten Preifen 
W. Kruk, Poznan, ul. 27 6rudnla®. 


Juwelier 


Schmucke Dein i 
mit neuen 


Gardinen 


Poznan, Stary Rynek 76 (Ka) | 


Weintrauben, 
Apfelsinen 
u. Zitrones | 


offeriert 


Fa. OWOCPOL 
Inh.: H. Schmidt 


Poznan 


jetzt Wielkie Garbary 49 
früher Wielkie Garbary 17. 


Baumeister Kartmanf) 


03 


N 


A 
) 


Tel. 111. 


Eine Anzeige böhftens 50 wert: 1 


Annahme täglich bis 11 Uhr vorm 
Chiffrebriefe werden übernommen und 
vorweiſung des Offertenfgeines 


Grundstücke 5 


ee ver⸗ 
kaufe mein 
Geihältsgenubitäch 
mit 2 Läden, in beiter 
Lage einer Kleinſtadt ge- 
legen. Off. 3 1303 


erfolgen kann. Möglichſt 3 a. d. . Zeitung 

e g 85 1308 Gut möbliertes Poznan 

an die Gischt. d. Zeitung Zimmer 

Pozna. 3. Dabromjliego 69, W. 5. 9% 

Unterricht 
2980 fet Termietungen 8 90 
magere und fette ! Mathematiker 
Schlachtpferde N 6 Jim 2 erteilt gen, 
Artur Friedmann Zimmer Offert. unt. 1306 an die 
Fr. Ratajczaka 31. ſofort billig zu vermieten. Geſchäf ve dieſ. Zeitung 
Telefon 3447. Marſz. Pitſudſkiego 24.] Poznan 3. 
U 


für alle Zeitungen 


Kosmos Se. 20.0. Dozmar 
Meja Maesz. Pitsudskiege 25. Tel. 6105 


Kaufe goldene, ſilberne 
Schmucdſachen, De 
Aleie Mareinkowſkieoo! 


haſen 
anderes Wild und Hof⸗ 
geflügel kauft zu höchſten 
Tagespreiſen 
Geflügelhandlung 
Modzikowo 


Poznan, sw. Marcin 34. 


imm 
4 958 erwohnung 


geteilt, 


Sew. Mieläpfiftiego 6, 


I. Etage (5. 
per 1, Jan. 1997 
mieten. 


Arzt) 
zu ver⸗ 


% N 
Automobile 


Faſt neues 


8 Auto 
(4 Zylinder) zu 


H kaufen G 


geſucht. Fig ed unter 


1304 a. d. Gef 
diel, Zeitung 


äftsſtelle 
an 3. 


2 
[Stellengesuche 

Frl. ſucht ab ſofort od. 
15. November 


Dauerſtellung 


am liebſten zu einer ein⸗ 
zelnen Perſon, auch in 
kleinem Haushalt, Für 
8 an nur e 


Offert. unt. 1294 an die 
Getätt, diefer Zeitung 
Poznan 


— ˙ 
Laaluumumnnan nnn dudgauauanm. 


Suche 
zum 1. Januar 1937 ober 
2 ſpäter auf größerer Be⸗ 
güterung Stellung als 


Suchen 8 
uchführung. orre⸗ 
ſpondenz und Schreib⸗ 


maſchine. Der polniſchen ku 


Sprache in Wort und 
5766 mächtig. Gefl. 
Ange 15 erbeten unter 
1281 a. d. Gef äftsſtelle ge, 
dieſ. Zeitung oznan 3. 


Tüchtiges 
Stubenmädchen 
ſucht a in Nähe 
Poſens. Off. unt. 1299 
a. d. Ge HN d. Zeitung 

Poznan 


1 
und 1 
25 J., led., Abſolvent der 
Holggewerbeſchule, 8 
ca. Zjähr. Praxis u. per⸗ 
fekten eu 8 

Sprachkenntn., m 

pehnna Lohnbu pala) 

ſowie ſchineſchreiben 

vertraut, ar Stellung 

im Büro ober auf Holz⸗ 

via; Offert. unt. 1279 
. d. Zeitung 

Bora 


＋ 


A 
4 ellen |) 
N Offene St 2 
Kaufmannslehrl ing 
aus achtbarer Familie. 
ſolvent der Handelsſchule für 
Maſchinen und rkzeug · 
ra per ſofort geſucht. 
fferten unter 1307 an 
die Geſchſt. dieſer Zeitung 
ie 3. 
> 


A[tersettonones 7 


7a 


jeder Art ſowie Mäntel, 
Koſtüme arbeitet ſolid 
und billig 
Willman 
Plac Wolnosci 7. 


Perfekt in 


u N 
— atione 114 N 


{ 
“ 
7 


dieſ. Zeitung 
erbeten. 


mit 2 


Shirley Tem 
Kinotheater I 


A ter 1 4 
Theater M 


